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137.  KUNSTAUKTION. 


Adeliger 

und 

Wiener  Privaibesiiz. 


Freitag,  den  29.,  und  Samstag,  den  30.  November  1935« 

ab  3  Uhr  nachmittags. 


FREIE  BESICHTIGUNG 


Montag,  den  25.,  bis  einschließlich  Donnerstag,  den 


28.  November  1935,  täglich  von  10  bis  6  Uhr. 


AUKTIONS-BEDINGUNGEN. 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  österr. 
Schillingwährung  unter  Zurechnung  eines  Aufgeldes  von  20%  zum  Erstehungs¬ 
preise.  Das  geringste  zulässige  Gebot  ist  ein  Schilling,  über  den  Betrag  von 
50  Schilling  wird  um  5  Schilling  gesteigert,  über  100  Schilling  um  10  Schilling, 
über  500  Schilling  um  20  Schilling,  über  1000  Schilling  um  50  Schilling. 
Reklamationen  welcher  Art  immer  nach  erfolgtem  Zu¬ 
schlag  können  unter  keinen  Umständen  berücksichtigt 
werden,  da  sämtliche  Objekte  vier  Tage  zur  genauen  Be¬ 
sichtigung  ausgestellt  waren.  Durch  die  öffentliche  Besichtigung 
ist  jedermann  Gelegenheit  geboten,  sich  von  der  Beschaffenheit  und 
dem  Zustande  der  Gegenstände  zu  überzeugen  und  etwaige  Be¬ 
schädigungen,  auch  wenn  im  Katalog  nicht  besonders  erwähnt,  zu  beachten. 

Der  Unterzeichnete  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen 
oder  zu  trennen  oder  die  Nummernreihenfolge  zu  unterbrechen.  Das  Eigentum 
geht  erst  nach  der  vollständigen  Bezahlung  des  Erstehungspreises,  inklusive  des 
Aufgeldes,  die  Gefahr  jedoch  sofort  nach  erfolgtem  Zuschlag  auf  den  Käufer 
über.  Bei  vorkommenden  Streitigkeiten  über  ein  Doppelangebot  behält  sich  der 
Auktionator  das  Recht  vor,  die  betreffende  Nummer  sofort  nochmals  vor¬ 
nehmen  zu  lassen.  Ersteigerte  Stücke  können  ausnahmslos  erst  nach 
Schluß  der  Versteigerung  an  die  Ersteher  ausgefolgt  werden.  Der  Transport  der 
erstandenen  Stücke  hat  ausschließlich  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Er- 
stehers  zu  erfolgen,  und  übernimmt  der  Auktionator  keine  Haftung  für  even¬ 
tuelle  Verluste  oder  Beschädigungen. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  diejenigen  verkauften 
Objekte,  welche  innerhalb  drei  Tagen  nach  erfolgtem  Zuschläge  nicht  über¬ 
nommen  wurden,  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Versteigerung  odef  des  frei¬ 
händigen  Verkaufes  zu  veräußern.  Der  frühere  Ersteher  der  Objekte  hat  den 
eventuellen  Mindererlös,  sowie  die  durch  den  Wiederverkauf  entstehenden  Spe¬ 
sen  zu  tragen. 

Erfüllungsort  und  ausschließlicher  Gerichtsstand  Wien. 

Illustrierte  Kataloge  und  Auskünfte 


bei  ALBERT  KENDE 

KUNSTHÄNDLER  UND 
KONZESS.  AUKTIONATOR 
Mitglied  des  Verbandes  der  Wiener 
Auktionshäuser 
WIEN,  I., 

KÄRNTNERSTRASSE  4  (LIFT) 
Telephon  R-26-3-78.  • 


KONZESSIONIERTES 

AUKTIONSHAUS  ALBERT  KENDE,  WIEN,  L, 

KÄRNTNERSTRASSE  4  TELEPHON  R-26-3-78 

137.  KUNSTAUKTION. 

Adeliger  PoN 

und 

Wiener  Privatbesitz. 


Sammlung  Dr.  Karl  D.  Becher,  Karlsbad 

II.  Teil. 


Gemälde  alter  und  neuerer  Meister. 

Aquarelle  und  Miniaturen. 

Antiquitäten,  Glas,  Porzellan,  Goldobjekte,  Silber  (Firma 
Klinkosch),  Schmuck,  Zinn,  Bronzen,  Kunstmobiliar,  Uhren 
Perserteppiche,  Orientalische  Kunst. 
Glückwunschkarten  aus  der  Biedermeierzeit. 


FREIE  BESICHTIGUNG 

in  den  Auktionssälen: 

Montag,  den  25.,  bis  einschließlich  Donnerstag,  den  28.  November  1935, 

täglich  von  10  bis  6  Uhr. 

VERSTEIGERUNG 

daselbst:  Freitag,  den  29.,  und  Samstag,  den  30.  November  1935, 

ab  3  Uhr  nachmittags. 


Wien  1935. 

Verlag  von  Albert  Kende. 


Schätzung 
in  Schillingen 

15  Farbloses  Glas  mit  rotem  Überfang,  16  Felder,  mit  Blüten-  und 

Goldverzierungen.  Um  1830.  30 

16  Uranfarbiges  Glas,  reich  geschliffen,  mit  gezacktem  Fuß.  Um  1830.  30 

17  Farbloses  Glas  mit  sechs  roten  Emblemen,  darin  Tiermotive  in  Gold, 

ebensolcher  geschliffener  Fuß.  Um  1830.  ’  30 

18  Uranfarbiges  Glas,  mit  zahlreichen  Emblemen,  Streublumen,  gold¬ 
verziert.  Um  1830.  ’  30 

19  Ovale,  geschliffene  Glasdose  in  vergoldeter  Bronzemontierung.  Um 

1820.  L.  12  cm.  35 

20  Farbloser  Glaspokal,  in  acht  Felder  geteilt,  gelber  und  blauer  Orna¬ 

mentendekor  auf  topasfarbigem  Grund.  Achtkantiger,  reich  geschlif¬ 
fener  Fuß  in  Diamantschliff.  Um  1830.  35 

21  Farbloser  Glasbecher,  auf  Mattgrund  blauer  Überfang,  auf  der 

Steinwand  liegender  Jäger.  (Egermann.)  Um  1835.  35 

22  Farbloses  Glas,  blau-weiß  überfangen,  mit  reichem  Goldornamenten¬ 
dekor.  Biedermeier.  35 

Siehe  Abbildung. 

23  Graviertes  Teeglas  mit  ornamentiertem  Silberdeckel,  Wappen  mit 

siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C.  Klinkosch,  Wien.  150  g 
Silber.  40 

24  Farbloses  Glas  mit  blauem  Überfang,  an  der  Stirnwand  in  Tief¬ 
schnitt  graviert:  Raffaels  Madonna  della  Sedia.  Um  1830.  40 

Siehe  Abbildung. 

25  Rosenrotes  Pokalglas  mit  weißem  Überfang,  an  der  Stirnwand: 

hl.  Katharina,  Goldornamente  und  Streublumen.  Biedermeier.  40 

26  Pokalglas,  topasfarbig,  in  acht  Felder  geteilt.- Gravierungen :  Jagd¬ 
darstellungen  mit  Omamentendekor.  Um  1830.  40 

Siehe  Abbildung. 

27  Farbloses  Glas,  blau  und  rot  schräg  gerifft,  Mittelteil  farblose  Ellip¬ 

sen  mit  blauen  Linien.  Reich  gezackter  Fuß.  Der  Boden  reich  ge¬ 
schliffen.  Um  1830.  45 

28  Achtkantiges,  farbloses  Glas  mit  reicher  Gravierung:  „S.  Henricus“. 

Am  Doppelboden  in  Rot-  und  Goldschrift  das  hl.  Monogramm. 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  50 

Siehe  Abbildung. 

29  Glasaufsatz,  blau-weiß  überfangen,  auf  Silberfuß.  Biedermeier.  50 

30  Geschliffenes  Glaskörbchen  mit  vergoldetem,  ornamentiertem  Bronze¬ 
henkel.  Farblos  und  topasfarbig.  Um  1830.  50 

ol  Pokalglas,  farblos  und  topasfarbig,  zwei  Medaillons  mit  gekreuzten 
Füllhörnern  und  silbernen  Rankenornamenten.  Gezackter  Fuß.  Um 
1830.  50 

Siehe  Abbildung. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

Rosenrotes,  hohes  Pokalglas,  ovale,  plastische  Medaillons  mit  vielen 
Ansichten  und  Emblemen  von  Karlsbad  (Egermann).  Um  1830.  120 

Siehe  Abbildung. 

Vielkantiges  Doppelglas,  zwischen  Bäumen  Jagddarstellung,  zahl¬ 
reiche  Figuren  in  Gold.  Auf  rotem  Boden  Vogelembleme  in  Gold. 
Spitzenbordüre  am  Lippen-  und  Fußrand.  Seitlich  leichter  Sprung. 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  120 

Siehe  Abbildung. 

Farbloses  Glas,  an  der  Vorderseite^  drei  Spielkarten,  „die  Troll“,  an 
der  Rückseite  der  Spruch :  „Leur  union  est  notre  force“.  Am  Lippen¬ 
rand  topasfarbige  Bordüre  mit  Goldornamenten.  Gezahnter  Fuß  mit 
Goldlinieneinfassung.  Am  Boden  geschliffener  Stern.  Von  Anton 
Kothgasser,  Wien.  Anfang  des  19.  Jahrh.  Scharte  am  Lippen¬ 
rand.  150 

Siehe  Abbildung. 

Vielkantiges  Doppelglas  (Zwischenglasbecher),  bunte  Arabesken  in 
Blau,  Rot,  Gold  und  Silber,  mit  ebensolchem  Boden,  dieser  in  der 
Mitte  gesprungen.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  150 

Siehe  Abbildung. 

Vielkantiges  Doppclglas,  an  der  Stirnwand  in  reich  goldornamen¬ 
tiertem  Medaillon  der  hl.  Vincencius  Ferrerius,  gegenüber  ein  ebenso 
ornamentiertes  Herz  mit  zwei  Engeln.  Auf  rotem  Grund:  Vase  mit 
Blumen  in  Gold.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  200 

Siehe  Abbildung. 

Farbloser  Glasbecher,  an  der  Stirnwand  buntes  Bild :  Stock  im  Eisen, 
mit  der  Stefanskirche,  reiche  Staffage.  Am  Lippenrand  auf  topas¬ 
farbigem  Grund  Spitzenbordüre,  gezahnter  Fuß,  mit  Goldlinien  ein¬ 
gefaßt,  Topasstern  am  Boden.  Von  Anton  Kothgasser, 

Wien.  Anfang  des  19.  Jahrh.  250 

Siehe  Abbildung. 


Porzellan. 


Böhmische  Porzellanfigur,  darstellend  einen  Seressaner  in  rotem 
Mantel  und  mit  ebensolcher  Kopfbedeckung.  Marke  Portheim. 

Um  1835.  H.  16  cm,  30 

Alt- Wiener  Zylinderschale  mit  Untertasse,  kantiger  Henkel,  Eichen¬ 
laub-Bordüre,  auf  gelbem  Grund  rote  Verzierungen.  Blauer  Binden¬ 
schild,  um  1802.  30 

Alt- Wiener  Zylinderschale  mit  Untertasse,  kantiger  Henkel.  Goldene 
Blattbordüre  und  Kornblumen.  Blauer  Bindenschild,  um  1802.  30 

Zwei  Meißner  Doppelsalzfässer:  Knabe  und  Mädchen,  mit  plasti¬ 
schem  Blüten-  und  Streublumendekor.  Blaue  Schwertermarke:  35 
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Schätzung 
in  Schillingen 


42  Böhmische  Porzellangruppe,  darstellend  Wiege,  darin  ein  Kind  mit 

Puppe  im  Schoß,  daneben  die  Mutter.  Um  1835.  35 

43  Alt-Wiener  Zyimderschalc  mit  Untertasse  und  eckigem  Henkel,  rosa 

Fond  mit  grünem  Blattdekor,  goldverziert,  rote  B,andbordüre.  Blauer 
Bindenschild,  um  1802.  35 

44  Meißner  Jardinierc  mit  durchbrochener  Wandung,  auf  Zweigen  ru¬ 

hend,  bunte,  plastische  Blüten  mit  Streublumendekor.  Blaue  Schrver- 
termarke.  40 

4o  Kleine  Porzcllanvase  mit  Widdorköpfen,  Gold-  und  Streublumen¬ 
dekor.  Vieux  Saxe.  18.  Jahrh.  40 

46  Alt-W  iener  Schale  mit  Untertasse,  Maskaronhenkel,  grauer  Fond  mit 

Goldblütenornamenten,  innen  vergoldet.  Blauer  Bindenschild  1817.  40 

Siche  Abbildung. 

,47  Schäfergruppe,  bunt:  Sitzendes  Mädchen,  zu  seinen  Füßen  liegender 

Knabe  mit  Lamm.  Weißer  Bindenschild  1847.  H.  14  cm.  40 

48  Meißner  Aufsatz,  die  durchbrochene  Schale  von  Palme  getragen,  am 

Sockel  vierfiguriger  Kinderreigen.  Blaue  Schwertermarke.  ’  50 

49  Meißner  Aufsatz,  die  durchbrochene  Schale  von  drei  Grazien  getra¬ 

gen.  Bunt  dekoriert,  plastische  Blüten,  Streublumen.  Blaue  Schwer¬ 
termarke.  .  50 

4Ja  Zwei  Meißner  Aufsätze,  die  Schalen  mit  Gitterrand,  Streublumen¬ 
dekor,  als  Bekrönung  Rokokofiguren.  Blaue  Schwer! ermarke.  80 

50  Kleines  Alt-Wiener  Puppengefäß  mit  Vogerl  am  Henkel,  Goldpal¬ 
mettendekor.  Blauer  Bindenschild,  um  1800.  50 

50a  Vier  Meißner  Bonbonnieren,  von  Figuren  getragen,  bunt  bemalt  mit 

Streublumendekor.  Blaue  Schwertermarke.  g0 

51  Bunte  Wiener  Porzellanfigur,  darstellend  Husar  aus  dem  Jahr  1790, 

auf  Grassockel.  Weißer  Bindenschild  1852.  H.  20-5  cm.  ’  60 

51a  Ein  Paar  Meißner  Jardinieren,  von  fliegenden  Figuren  gehalten,  mit 

Streublumen dek or  und  plastischen  Blüten.  Blaue  Schwertermarke.  70 

52  Drei  ovale  Alt-Wiener  Schüsseln,  dazu  sechs  Teller  mit  Streublumen¬ 
dekor.  Blauer  Bindenschild  1783.  70 

52a  Speiseservice,  bestehend  aus:  6  Suppentellern,  12  flachen  Tellern,' 

6  Desserttellern,  6  Teeschalen  mit  Untertassen,  6  Mokkaschalen 
mit  Untertassen,  plastischer  Korbflechtrand,  bunter  Streublumen¬ 
dekor,  Schmetterlinge,  Käfer  etc.  Blaue  Schwertermarke.  Zusammen 
36  Stück.  250 

53  Ein  Paar  Porzcllangruppen,  je  zwei  Figuren:  Maler  und  Fischer 

rosa-weiße  Bemalung.  Mitte  des  19.  Jahrh.  Je  H.  18  cm.  ’  80 

54  Große  Porzellanschüssel  mit  Gitterrand,  im  Fond  buntes  Blumen¬ 
bukett.  Am  Rande  ostasiatischer  Blütendekor.  Marke  Herrend. 

Durchm.  51  cm.  '  qa 
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Schätzung 
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Alt- Wiener  Porzellanfigur:  Mädchen  in  Halbkrinoline,  eine  Puppe 
nährend.  Weiß  geblümter  Rock,  rosa  Leibchen.  Am  Sockel  Goldspit¬ 
zenrand.  Wien.  18.  Jahrh.  Modelleurzeichen  „q“  (Mohr).  H.  17  cm.  100 
Etwas  beschädigt. 

Kraterförmige,  gehenkelte  Vase  auf  viereckigem  Sockel,  grüne  Wein¬ 
laubbordüren  und  Goldstreifen.  Weißer  Bindenschild  1829.  H.  43  cm.  140 

Speiseservice,  bestehend  aus:  12  Suppentellern,  36  flachen  Tellern, 

12  Desserttellern,  12  Obsttellern  mit  Gitterrand,  4  verschieden  großen 
Schüsseln,  plastischer  Korbflechtrand,  bunter  Streublumendekor, 
Schmetterlinge,  Käfer  etc.  Blaue  #Schwertermarke.  Zusammen 
76  Stück.  300 

Speiseservice,  bestehend  aus:  12  Suppentellern,  36  flachen  Tellern, 

12  Desserttellern,  12  Obsttellern  mit  Gitterrand,  12  kleineren  Dessert¬ 
tellern,  12  Teeschalen  mit  Untertassen,  12  Mokkaschalen,  4  verschie¬ 
den  großen  Schüsseln,  Suppenterrine,  Sauciere,  plastischer  Korb¬ 
flechtrand,  bunter  Streublumendekor,  Schmetterlinge,  Käfer  etc. 

Blaue  Schwertermarke.  Zusammen  114  Stück.  450 

58a  Runde,  gedeckelte  Terrine,  Korbflechtrand  mit  buntem  Blütendekor. 
Goldarabesken,  als  Knauf  Kanarienvogel.  Blauer  Bindenschild, 
zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Modelleur-Nummer  N.  H.  17.  150 

58b  Rundes  Porzellanbild  nach  Botticellis  Magnificat,  in  vergoldetem, 

holzgeschnitztem  Rahmen.  H.  31,  B.  31  cm.  150 

58c  Speiseservice  bestehend  aus:  6  Suppentellern,  12  flachen  Tellern, 

6  Desserttellern,  6 'Teeschalen  mit  Untertassen,  6  Mokkaschalen  mit 
Untertassen,  plastischer  Korbflechtrand,  bunter  Streublumendekor, 
Schmetterlinge,  Käfer  etc.  Blaue  Schwertermarke.  Zusammen 
36  Stück.  150 


Fayence,  Steinzeug,  Biskuit. 

59  Oberösterr.  Bauemkrug  mit  Zinndeckel,  blau  bemalt.  Um  1800.  15 

60  Walzenförmiger  Gmundener  Fayence-Krug  mit  Zinndeckel,  figura- 

ler  Dekor.  Ende  des  18.  Jahrh.  20 

61  Süddeutscher  Krug,  in  Bronze  montiert,  grau-blau  bemalt.  20 

62  Italienische  Barock-Fayenceschüssel  mit  Pflanzendekor.  30 

63  Zwei  italienische  Dekorations-Fayence-Vasen,  flachgedrückt,  mit 

figuralen  Henkeln,  bunt  bemalt.  Je  H.  35  cm.  30 

64  Gebauchter  Kölner  Stein zeug-Krug,  Zinndeckel.  Brauner  Fond  mit 

Rosettendekor.  Ende  des  17.  Jahrh.  30 

65  Majolikafigur,  darstellend  Chinesen  mit  Tschinellen.  H.  45  cm.  35 

66  Zwei  doppeltgebauche  italienische  Fayence-Vasen  mit  buntem, 

figuralem  Dekor.  Je  H.  32  cm.  40 
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67  Zwei  gebauchte,  arabelloartige  Fayence-Yasen  mit  reichem  Dekor 
Je  H:  27  cm. 

68  Zwei  gebauchte  Steinzeug-Krüge  mit  Wappen,  grau-blau.  Rheinisch 
Ende  des  17.  Jahrh. 

69  Gebauchter  rheinischer  Steinzeug-Krug,  grau-blauer  Fond,  Stern¬ 
ornament  mit  leberfarbigem  Dekor.  In  Zinn  montiert.  Am  Deckel 
datiert  1667. 

70  Fayence-Deckeldose,  bunt  bemalt:  Taube.  Blaumarke  P.  (Proskau) 
um  1800.  H.  12  cm. 

71  Gebauchter  Kreußner  Steinzeug-Krug,  auf  braunem  Fond  bunter 
Früchten-,  Palmetten-  und  Ornametendekor.  Zinndeckel.  Henkel  re¬ 
stauriert.  Ende  des  17.  Jahrh. 

72  Brauner  Kreußner  Apostel-Steinzeugkrug  mit  späterem  Zinndeckel, 
bunt  bemalt.  Um  1700. 

73  Biskuitgruppe,  Kaiser  Franz  Joseph,  an  einem  Tisch 
sitzend,  rechts  daneben  Kaiserin  Elisabeth.  Die  Kaiserin 
bittet  den  Kaiser,  die  Strafe  des  Spießrutenlaufens  in  der  Armee  ab¬ 
zuschaffen.  Zu  ihren  Füßen  Blumenbukett.  Weißer  Bindenschild 
1853.  H.  22  cm.  Etwas  restauriert. 

74  Kaiserin  Elisabeth  zu  Pferde,  Biskuit,  auf  glaciertem,  goldverziertem 
Sockel  mit  österreichischem  Wappen.  Weißer  Bindenschild,  um 
1850.  Unter  Glassturz.  H.  31  cm. 

Geschenk  der  Kaiserin  an  Leibarzt  Hofrat  Baron 
Dr.  Wiederhoffe r. 

Siehe  Abbildung. 
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75  Achtkantiger  Bronze-Palmenkübel  mit  landschaftlichen  Relief  bildern 
und  figuralen  Henkeln.  H.  21,  Durchm.  28  cm. 

76  Tintenzeug  auf  Wurzelholz-Kassette,  in  Bronze  montiert;  in  der 
Mitte  \  ergoldeter  Putto  mit  Leuchtkörpern.  Mit  Lade,  auf  Kuge'l- 
füßen.  Um  1820.  H.  34  cm. 

77  Ein  Paar  dreiarmige  Kandelaber,  vierkerzig,  aus  feuervergoldeter 
Bronze,  die  Leuchtkörper  von  braun  patinierten  Figuren  getragen, 
guillochierte  Sockel.  Französisch,  um  1800.  Je  H.  77  cm. 

78  Runder  Bronze-Palmenkübel,  reliefierte  Wandung,  auf  Elefanten¬ 
köpfen.  H.  29,  Durchm.  39  cm.  • 

79  Kerzenhalter  aus  vergoldeter  Bronze,  in  bemaltem  Perlmuttergestell, 
mit  verstellbarem  Perlmutter-Lichtschirm,  darauf  Bild  die  "Weil- 
burg  bei  Baden“  darstellend.  H.  31  cm.  Um  1820. 
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Biedermeier-Standuhr,  das  Uhrgehäuse  portalartig  auf  oruamentalen 
Säulen,  mit  reichen  Bronzebeschlägen  verziert,  als  Bekrönung  Adler, 
vorne  auf  Postament  die  fahnetragende  Jeanne  d’Arc.  H.  55  cm.  60 

Biedermeier-Standuhr,  Mahagoni,  das  Uhrgehäuse  auf  volutenartig 
geschweiften  Füßen,  mit  Bronzebeschlägen  verziert,  als  Bekrönung 
eine  Kaiser-Josef-Büste.  Um  1830.  H.  53  cm.  45 

Bronze-Reiseuhr  mit  Viertelstundenschlagwerk,  in  guillochiertem  Ge¬ 
häuse,  auf  Adlerfüßen.  Um  1800.  H.  15  cm.  70 

Uhr  in  Stahlgehäuse,  mit  zwei  Ansichten  aus  der  Werkstätte  W  i- 
gands:  Die  Karlskirche  und  die  Spinnerin  am  Kreuz.  Mit  Staf¬ 
fage.  Biedermeier.  H.  42  cm.  100 

Perlmutteruhr,  in  vergoldeter  Bronze  montiert,  gotisierende  Orna¬ 
mente,  an  der  Vorderseite  im  Mittelteil  Brunnen  mit  Muschel,  oben 
bemaltes  Perlmutter-Zifferblatt.  Biedermeier.  H.  30  cm.  100 

Biedermeier-Standuhr  aus  Nußholz,  von  sechs  Alabastersäulen  ge¬ 
tragen.  Ornamentiertes  Zifferblatt  mit  beweglichen  Figuren.  Viertel¬ 
stundenschlagwerk.  Verzierung  in  vergoldeter  Bronze.  H.  64  cm.  100 

Holzgeschnitzte  Uhr  in  der  Form  einer  römischen  Biga.  Am  Bad 
das  Uhrgehäuse,  polychromiert  und  vergoldet.  H.  30,  L.  47  cm.  140 

Alabaster-Uhr,  neben  Uhrgehäuse  sitzende  Frauengestalt,  bei  Öl¬ 
lampe  lesend.  Ornamentierter  Sockel,  mit  feuervergoldeten  Bronze¬ 
schlägen  verziert.  Fa.  Rettich,  Wien,  Um  1820.  H.  41cm.  150 

Französische  Bronzeuhr  in  einem  Baum  mit  Porzellan-Vieux-Saxe- 
Bltiten.  Auf  vergoldetem  Rocaille-Sockel,  zweifigurige,  bunte  Por¬ 
zellangruppe.  H.  35  cm.  18.  Jahrh.  250 

Bronze-Uhr  in  zwei  Geschossen,  über  dem  hohen,  reliefierten  Sockel 
das  Uhrwerk,  flankiert  von  zwei  allegorischen  Gestalten  mit  Lyra 
und  Füllhorn.  Volutenfüße.  Fa.  C  h  o  c  h  o  n,  Paris.  Um  1820.  H.  54, 

B.  39  cm.  300 

Französische  Bronzeuhr,  feuervergoldet,  über  dem  länglichen,  relie¬ 
fierten  Sockel  das  Uhrgehäuse,  darauf  sitzend  allegorische  Gestalt: 

La  belle  Jardiniere.  Unter  ihren  Füßen  Füllhorn  mit  Gießkanne, 
gegenüber  ornamentierte  Säule  mit  Blumenkorb.  Paris,  um  1800. 

H.  46  cm.  500 


Dosen. 

Kupferemaihlose  in  Form  eines  Vogels.  18.  Jahrh.  30 

Döschen  in  Eiform,  im  Innern  Miniatur-Necessaire.  Um  1820.  40 


—  9  — 


t  , 

93  Vergoldete,  guillochierte  Bronzedose,  kobaltblauer  Emaildeckel,  Gold- 
und  Ornamenten-Verzierungen.  Um  1800. 

94  Kuride  Beindosc  mit  Bronzereifen,  Schildpatt  gefüttert,  auf  rotem 
Grund  Embleme:  Flammenkerzen.  Um  1800. 

95  penbeindose,  im  Innern  Schildpatt,  am  Deckel  drei  Minia- 
turbildchen  auf  blauem  Grund,  in  ornamentiertem  Reifen  aus  schwa¬ 
chem  Gold.  Um  1800. 

Siehe  Abbildung. 

96  Elfenbeindose,  im  Innern  Schildpatt,  sieben  Medaillons  mit  Insekten¬ 
bildchen,  auf  Perlmutter  gemalt,  in  schwachem  Gold  gefaßt.  Um 
1800. 

Siehe  Abbildung. 

97  Runde  Schüdpattdose  mit  Miniaturbild:  Kartenaufschlägerin  Gold- 
piquerand.  Beginn  des  19.  Jahrh. 

98  Runde  Sandauerdose,  am  Deckel  Miniaturbild:  Henne  mit  Küchlein, 
in  Bronzereifen.  Innen  Goldreifen.  Französisch,  um  1800. 

Siehe  Abbildung. 


Silber. 

(Fa.  J.  C.  Klinkosch,  Wien.) 

99  Silbernes  Oberskännchen,  innen  vergoldet,  Barockornamente,  mit 
Schuppenmuster,.  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone  Fa  IC  Kl  in 

k  o  s  c  h,  Wien.  135  g. 

100  Desgleichen.  135  g. 

101  Zwei  Zuckerzangen  aus  Silber,  im  Barockstil,  Wappen  mit  sieben¬ 
zackiger  Kroe.  Fa.  J.  C.  Klinkosch,  Wien.  200  g. 

102  Getriebene,  vergoldete  Silberdose  mit  Jagddarstellung.  70  g. 

103  Lupe,  in  vergoldetem  Silber  montiert,  Handgriff  aus  Meißner  Por¬ 
zellan. 

104  Getriebene  Silberplakette,  darstellend  Madonna  mit  Kind  und  zwei 
Engeln.  In  schwarzem  Rahmen.  Ende  des  18.  Jahrh.  H.  9,  B.  7  cm. 

106  Getriebene  Silber-Barockdose  in  Rocailleform,  mit  Vogel  als  Be¬ 
krönung,  innen  vergoldet.  55  g. 

Siehe  Abbildung. 

UW  Ovales,  geflochtenes  Silberkörbchen  mit  Rosenbordüre  In  der  Mitte 
durch  Palmette  geteilt.  318  g. 

108  Ovales  Silberkörbchen,  teilweise  vergoldet,  Filigranarbeit,  Alt- Wie¬ 
ner  Beschauzeichen  1815.  142  g. 

109  Achtkantige  Sßberdose,  graviertes  niederländisches  Genrebild  am 
Deckel.  18.  Jahrh.  87  g. 


Schätzung 
in  Schillingen 


110  Vergoldete  Silberbarock-Dose,  wellenförmig  getriebene  Wandung. 

Barockornament.  200  g.  80 

111  Getriebener  Silberbeeber,  vergoldet,  Rocaille-  und  Bankenornamente. 

Um  1700.  H.  11cm.  94  g.  •  120 

112  Vier  Stück  ovale  Silbertäßchen,  Palmetten-  und  Barockornamente, 
ornamentierte  Bandbordüre,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone. 

Fa.  J.  C.  Klinkosch,  Wien.  300g.  90 

113  Dresgleicben.  90 

114  Zwei  gehenkelte  Silbergefäße,  mit  Barockornamenten,  Schuppen¬ 
muster,  ornamentierter  Henkel,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone. 

Fa.  J.  C.  Klinkosch,  Wien.  380  g.  90 

115  Getriebener  silberner  Weihbrunnkessel  mit  Madonna,  von  Blüten 

umgeben.  Augsburg,  18.  Jahrh.  80  g.  100 

116  Gravierter  Glassturz  auf  Silberteller,  Glaseinsatz.  Am  Glassturz 
eine  Silberfrucht,  der  Teller  mit  plastischem  Barockrand,  Wappen 

mit  siebenzackiger  Krone,  Fa.  J.  C.  Klinkos.c  h,  Wien.  527  g.  100 

117  Sechs  silberne  Eierbecher,  innen  vergoldet,  mit  plastischer  Blatt- 
und  Ornamenten-Bordüre,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone. 

Fa.  J.  C.  Klinkosch,  Wien.  360  g.  100 

118  Desgleichen.  Sechs  Stück.  358  g.  100 

119  Getriebene  Silberschüssel,  im  Fond:  Herrscherpaar.  338  g.  120 

120  Zwei  gedeckelte,  silberne  Senftiegel  mit  Glaseinsatz,  Blumenbekrö¬ 

nung,  durchbrochene  Wandung,  Barockornamente,  Schuppenmuster, 
ornamentierter  Henkel,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C. 
Klinkosch,  Wien.  357  g.  120 

121  Desgleichen.  355  g.  120 

122  Graviertes,  gedeckeltes  Glasgefäß  auf  Silberteller,  als  Bekrönung 
Erdbeeren  mit  Laub,  am  Deckel  ornamentierte  Bordüre,  der  Teller 
mit  plastischem  Barockrand,  Schuppenmuster,  Blattkränze,  Wappen 

mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C.  Klinkosch,  Wien.  585  g.  130 

123  Zwei  rechteckige  Silbertassen,  mit  plastischem  Barockrand,  Wappen 

mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C,  Klinkosch,  Wien.  445g.  130 

124  Graviertes,  gedeckeltes  Glasgefäß  auf  Silberteller,  als  Bekrönung 
Erdbeeren  mit  Laub,  am  Deckel  ornamentierte  Bordüre,  der  Teller 
mit  plastischem  Barockrand,  Schuppenmuster,  Blattkränze,  Wappen 

mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C.  Klinkosch,  Wien.  605  g.  140 

125  Silberkumme,  innen  vergoldet,  Barockornamente,  mit  Schuppen¬ 
muster,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J  C.  Iv  1  i  n  k  o  s  c  h, 

Wien.  455  g.  140 

126  Gehenkelte  Silberkumme,  innen  vergoldet,  Barockornamente,  mit 

Schuppenmuster,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C. 
Klinkosch,  Wien.  465  g.  145 
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127  Alt- Wiener  Silber-Teekanne,  Elfenbein  griff  und  -knauf,  geriffte  Wan¬ 
dung.  Wiener  Beschau  1852.  460  g. 

129  Silberhuillier  (Karaffine),  das  vier  gravierte  Flaschen  enthaltende 
Gestell  mit  plastischen  Barockornamenten,  ornamentierter  Griff; 
das  Ganze,  auf  vier  Füßen,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone, 
ha.  J.  C.  K  1  i  n  k  o  s  c  h,  Wien.  887  g. 

130  Desgleichen.  875  g. 

131  Zwei  Silberschalen,  vergoldet,  auf  ornamentiertem,  figuralem  Drei¬ 
fußgestell,  getriebene  Wandung,  Weinlaub  mit  Früchten  Englisch 
418  g. 

1 32  Silberaufsatz  mit  plastischer  Barockverzierung  am  Bande  und  reicher 
Gravierung,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone  Fa.  J  C  K 1  in¬ 
kos  c  h,  Wien.  648  g. 

133  Desgleichen.  605  g. 

134  Gehenkelter  Silbcrkrng,  innen  vergoldet,  Barockornamente,  mit 
Schuppenmuster,  Akanthusblätter,  Randbordüre,  Wappen  mit 
siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C.  K 1  i  n  k  o  s  c  h,  Wien.  630  g. 

135  Gedeckelte  Silberkanne,  Barockornamente,  mit  Schuppenmuster, 
Akantnusblätter,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  c' 
Klinkosch,  Wien.  665  g. 


150 

180 

180 

180 

200 

185 

200 

220 


136  Runde  Silbertasse  mit  plastischem  Barockrand,  im  Fond  gravierte 
Schuppenmuster,  mit  Barockornamenten,  auf  Halbkugelfüßen 
Wappen  mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C.  K  1  i  n  k  o  s  c  h,  Wien 
950  g. 

137  Desgleichen.  940  g. 

138  Gedeckelte  Silberkanne,  Barockornamente,  mit  Schuppenmuster, 
Akanthusblätter,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone.  Fa  J  C  K  1  in¬ 
kos  c  h,  Wien.  680  g. 

140  Runde  Silbertasse,  mit  plastischem  Barockrand,  im  Mittelfond  gra¬ 
vierte  Akanthusblätter  und  Schuppenmuster,  Wappen  mit  sieben¬ 
zackiger  Krone.  Fa.  J.  C.  Klinkosch,  Wien.  1380  g. 

141  Desgleichen.  Oval,  gehenkelt.  2470  g. 

142  Sechs  Silberteller  mit  plastischem,  ornamentiertem  Barockrand 

Wappen  mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C.  K  1  i  n  k  o  s  c  h,  Wien 
1238  g. 

143  Desgleichen.  Fünf  Stück.  1028  g. 

144  Zwei  Silberaufsätze,  im  Mittelteil  Figuren,  Akanthusblatt-,  Lorbeer- 
und  Kugelbordüre,  in  Medaillon  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone 
aut  Banken  von  blattreichen  Zweigen  flankiert,  gravierte  Glastellen 
1  a.  J.  C.  K 1 1  n  k  o  s  c  h.  1870  g. 


220 

215 


230 

350 

600 

350 

290 


400 
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145  Vier  Silberteller,  mit  plastischem  Barockrand,  Schnppenmuster  und 
Ornamente,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C.  Klin- 
k  o  s  c  h,  Wien.  1420  g.  400 

147  Silber-Samowar,  Barockornamente,  mit  Schuppenmuster,  Akanthus- 
blätter,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C.  K  1  i  n  k  o  s  c  h, 

Wien.  2750  g.  600 

148  Vier  Silberaufsätze,  Akanthusblatt-,  Lorbeer-  und  Kugelstabbordüre, 
in  Medaillon  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone,  auf  Ranken,  von 
blattreichen  Zweigen  flankiert.  Auf  gravierter  Glasschale  als  Be¬ 
krönung  Figuren,  die  vier  Jahreszeiten  darstellend.  Fa.  J.  C.  K  1  i  n- 

k  o  s  c  h,  Wien.  3130  g.  650 

149  Ovale,  gehenkelte  Silbertasse,  plastische  Barockrandbordüre,  im 

Mittelfond  gravierte  Akanthusblätter,  Schuppenmuster,  Wappen  mit 
siebenzackiger  Krone.  Fa.  J.  C.  K  1  i  n  k  o  s  c  h,  Wien.  3900  g.  750 

150  Ein  Paar  Silbergirandolen,  achtarmig,  für  neun  Kerzen,  im  Mittel¬ 

teil  allegorische  Figuren,  musizierend,  von  sich  emporrankenden 
Akanthusblättern  flankiert.  Im  Unterteil  Wappen  in  umkränztem 
Rahmen,  mit  siebenzackiger  Krone,  am  Sockel  Lorbeerbordüre  mit 
Kugelstab.  Fa.  J.  C.  K  1  i  n  k  o  s  c  h,  Wien.  10.900  g.  2600 

151  Silber-Eßbesteck  mit  Barockornamenten,  teilweise  vergoldet,  Blumen¬ 
dekor,  Palmetten,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone:  24  große 
Messer,  24  große  Gabeln,  12  große  Löffel,  16  Dessertmesser  mit 
Stahlklingen,  vergoldet,  16  Dessertmesser,  vergoldet,  mit  Silber¬ 
klingen,  15  Dessertgabeln,  vergoldet,  16  Dessertlöffel,  vergoldet, 

4  Silbersalzfässer  samt  Löffeln,  4  Bratenspieße,  2  Zuckerstreuer, 

1  Teesieb,  1  Zuckerzange.  Zusammen  139  Stück.  Fa.  J.  C.  K  1  in¬ 
kos  c  h,  Wien.  8800  g.  1700 

152  Großes  Silber-Eßbesteck,  mit  Barockomamenten,  teilweise  vergoldet, 
Blätterdekor,  Palmetten,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone: 

24  große  Messer,  24  große  Gabeln,  12  große  Löffeln,  16  Des¬ 
sertmesser  mit  Stahlklingen,  vergoldet,  16  Dessertmesser,  vergoldet, 
mit  Silberklingen,  12  Fischmesser  und  12  Fischgabeln,  16  Dessert¬ 
löffel,  vergoldet,  16  Dessertgabeln,  vergoldet,  12  Krebsengabeln, 

12  Kaffeelöffel,  12  vergoldete  Eislöffel,  12  vergoldete  Mokkalöffel, 

4  Silbersalzfässer  samt  Löffeln,  1  Tortenschaufel,  vergoldet,  1  Eis¬ 
schaufel,  vergoldet,  1  Streuzuckerlöffel,  vergoldet,  1  vergoldeter  Vor- 
legelöffel,  1  vergoldetes  Vorlegemesser,  1  vergoldete  Traubenschere, 

1  vergoldetes  Käsemesser,  6  Eierlöffel,  1  großer  Suppenschöpfer, 

1  große  Spargelzange,  2  große  Vorlegelöffel,  1  große  Vorlegefisch- 
gabel,  1  große  Vorlegefischschaufel,  3  verschiedene  Vorlegegabeln, 

1  Zuckerstreuer,  2  Gemüselöffel,  2  Nußknacker,  4  Bratenspieße, 

1  Salatbesteck,  vergoldet,  mit  Elfenbeingriffen.  Zusammen  239  Stück. 

Fa.  J.  C.  K 1  i  n  k  o  s  c  h,  Wien.  14.570  g.  3500 
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153  Großes  Silberbesteck,  mit  Barock  Ornamenten,  teilweise  vergoldet, 
Blätterdekor,  Palmetten,  Wappen  mit  siebenzackiger  Krone: 

24  große  Messer,  24  große  Gabeln,  12  große  Löffeln,  16  Dessert¬ 
messer  mit  Stahlklingen,  vergoldet,  16  Dessertmesser,  vergoldet,  mit 
Silberklingen,  12  Fischmesser  und  12  Fischgabeln,  16  Dessertlöffel, 
vergoldet,  16  Dessertgabeln,  vergoldet,  12  Krebsen  gabeln,  12  Kaffee¬ 
löffel,  12  vergoldete  Eislöffel,  12  vergoldete  Mokkalöffel,  4  Silber¬ 
salzfässer  samt  Löffeln,  1  Tortenschaufel,  vergoldet,  1  Eisschaufel, 
vergoldet,  1  Streuzuckerlöffel,  vergoldet,  1  vergoldeter  Vorlegelöffel, 

1  vergoldetes  Vorlegemesser,  1  vergoldete  Traubenschere,  1  ver¬ 
goldetes  Käsemesser,  6  Eierlöffel,  1  großer  Suppenschöpfer,  1  große 
Spargelzange,  2  große  orlegelöffel,  1  große  Vorlegefischgabel, 

1  große  Vorlegefischschaufel,  3  verschiedene  Vorlegegabeln,  1  Zucker¬ 
streuer,  2  Gemüselöffel,  4  Bratenspieße,  1  Salatbesteck,  vergoldet, 
mit  Elfenbein  griffen.  Zusammen  237  Stück.  Fa.  J.  C.  K  1  i  n  k  o  s  c  h, 

Wien.  14.535  g.  3500 


Gold  und  Goldemail. 


154  Goldmedaillon  mit  blauem  Email,  Halbperlen,  Miniaturbild:  Putto 

mit  Ziege.  Zirka  15  g  Gold.  100 

Siehe  Abbildung. 

155  Go’dene  Nuß  als  Anhänger,  im  Innern  Miniatur-Necessaire.  Um  1800. 

Zirka  15  g.  120 

Siehe  Abbildung. 

156  Achatdöschen,  in  Gold  montiert.  Mitte  des  18.  Jahrh.  140 

Siehe  Abbildung. 

157  Goldene  Nadelbüchse  in  Pfeilform,  mit  blauen  Emailverzierungen. 

20  g  Altgold  Nr.  3.  140 

Siehe  Abbildung. 

158  Kleines  Golddöschen  mit  Diamanten  und  Perlen.  15  g  18kär.  Gold.  150 
Siehe  Abbildung. 

159  4Y  eihbrunnkesse!  aus  Lapislazuli,  in  vergoldeter  Bronze  montiert, 

bekrönter  Baldachin  mit  Engeln.  18.  Jahrh.  H.  43,  B.  21  cm.  ’  200 

160  Französische  Mokkaschale  in  Goldbecher,  Monogramm  mit  Diaman¬ 
ten  besetzt,  auf  reich  gezacktem,  ebenfalls  mit  Diamanten  besetztem 

Fuß.  46’5  g  18karätiges  Gold.  500 

Siehe  Abbildung. 

161  Französische  runde  Goldein  ail-Dosc,  in  der  Mitte  auf  blauem  Grund 

Putto,  weiße  Fmail streifen,  verschiedenartige  Bordüren.  Datiert 
1786.  53  g  18karätiges  Gold.  500 

Siehe  Abbildung. 


Gemälde  alter  und  neuerer  Meister. 

Aquarelle. 

Schätzung 
in  Schillingen 

Rudolf  v.  Alt. 

Geb.  in  Wien  1812,  gest.  daselbst  1905. 

162  Stilleben;  Obst,  Gemüse  und  ein  Steinkrug  auf  einem  weiß  gedeckten 

Tisch;  dahinter  Bilder,  ein  geschnitzter  Stuhl  etc.  1000 

Aquarell.  Signiert  und  datiert:  Weihnacht  1844  H  20 

B. '27  cm.  '  ’ 

Siehe  Abbildung. 

Alexander  Hugo  Bakker-Korff. 

Geb.  im  Haag  1824,  gest.  in  Leyden  1882. 

163  Alte  Dame,  vor  einem  Marmorkamin  sitzend,  mit  einer  Handarbeit 

beschäftigt.  Rechts  und  links  vor  ihr  allerlei  Beiwerk  (Samowar  auf 
einem  Zimmeröfchen  etc.).  ^qqq 

Öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1870.  H.  18,  B.  15  cm. 

Berühmter  holländischer  Genremaler,  genannt  „der  holländische  M  e  i  s  s  o- 

n  i  e  r“.  (Vgl.  Thieme-Becker,  Bd.  II.,  S.  381.) 

Siehe  Abbildung. 

Alfred  Dedreux. 

Hofmaler  Napoleons  III.  Geb.  in  Paris  1810,  gest.  daselbst  1860. 

164  Porträt  des  Rennpferdes  Nizam  in  Landschaft.  800 

Öl.  Leinwand.  M  o  n  o  g  r  a m  m  i  e  r  t:  A.  D.  H.  82,  B.  100  cm. 

Aus  Sammlung  P  1  a  c  h. 

Deutsch. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

165  Vier  dekorative  Gemälde:  Frühling,  Sommer,  Herbst  und  Winter; 

je  zwei  Figuren  mit  entsprechenden  Attributen  in  Landschaft.  Zus.  800 
Öl.  Leinwand.  Je  FI.  108,  ie  ß.  91  cm. 

Jan  Pauwel  Gillemans  d.  J. 

Geb.  in  Antwerpen  1651,  gest.  vor  1704. 

166  Zwei  Fruchtstilleben.  Zus.  600 

öl.  Leinwand.  Beide  signiert  „Gillsman  s“.  Je  H.  52-5,  je 

B.  49*5  cm.  Gegenstücke. 

Groteskmaler  des  18.  J  a  h  r  h  u  n  d  e  r  t  s. 

167  Große  Landschaft,  von  zahlreichen  Zwergen,  die  schmausen,  musi- 

.  zieren,  Spazierengehen,  sich  sl  reiten  etc.,  bevölkert.  300 

Öl.  Leinwand.  Signiert:  C.  Mont  an  i.  H.  116,  B.  186  cm. 

Philipp  Ferdinand  de  Hamilton. 

Geb.  in  Brüssel  1664,  gest.  in  Wien  1750. 

168  Jagdhund,  nach  links  gewendet,  Fasanen  verbellend,  in  Landschaft.  2500 
Öl.  Leinwand.  Auf  dem  Halsband  des  Hundes:  H.  F.  V.  A.  FI.  126 

B.  167  cm. 

Siehe  Abbildung. 
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169  Jagdhund,  nach  rechts  gewendet,  mit  Fasanen,  in  Landschaft.  2500 

öl.  Leinwand.  Auf  dem  Halsband  des  Hundes:  H.  F.  V.  A.  H.  126, 

B.  167  cm.  Gegenstück  zu  Nr.  168. 


170 


Isidor  Kaufmann. 

Geb.  in  Arad  1853,  gest.  in  Wien  1921. 

Kopf  eines  polnischen  Juden,  mit  brauner  Pelzmütze  und  Gebet¬ 
mantel  über  dem  Kaftan. 

Öl.  Holz.  Signiert.  H.  16,  B.  12cm. 

Siehe  Abbildung. 


Maler  des  18.  Jahrhunderts. 

171  Zwei  Tier-Stilleben  in  Landschaft;  a)  Zwei  tote  Wildenten,  b)  Toter 
Hase. 

Öl.  Leinwand.  Je  H.  68,  je  B.  55  cm.  Gegenstücke. 

172  Zwei  Blumenstücke;  Blumen  in  Korb. 

Öl.  Leinwand.  Je  H.  48*5,  je  B.  51  cm.  Gegenstücke. 

Niederländisch. 

17.  Jahrhundert. 

173  Kampfszene.  Berittene  im  Nahkampf  mit  Landsknechten, 
öl.  Leinwand.  H.  29,  B.  63  cm. 

Niederländischer  Maler. 

Zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

174  Bei  der  Geflügelbraterin.  Sie  steht  unter  einem  Vorbau  und  brät 

Hühner  an  einem  Sp:eß.  Vor  ihrem  Verkaufstisch  eine  junge  Frau 
und  ein  kleines  Mädchen.  Ein  Mann  mit  roter  Kappe  sitzt  rechts  und 
schneidet  ein  Brot,  während  ein  Hund  sein  Huhn  stiehlt.  Von  rechts 
her  ist  ein  Edelmann  aus  dem  Haustor  getreten.  Nach  links  Aus¬ 
blick  in  die  Dorfstraße.  1200 

Öl.  Leinwand.  Links  s  i  g  n  i  e  r  t  (?)  J.  S  t  e  e  n  p.  H.  65,  B.  53  cm. 

Zacharias  v.  Notermann. 

Ausgezeichneter  Genremaler,  dessen  nähere  Lebensdaten  unbekannt  sind. 

175  Atelierszene;  ein  Affe,  der  vor  einer  Staffelei  sitzt,  wird  von  drei 

Hunden  bedroht,  gegen  die  er  sich  wütend  mit  geschwungenem 
Pinsel  verteidigt.  3000 

öl.  Holz.  Signiert,  H.  69,  B.  89  cm. 

Siehe  Abbildung. 

Maximilian  Pfeiler. 

Maler  des  18.  Jahrhunderts.  Tätig  in  Rom. 

176  Großes  Stilleben  aus  Früchten  und  Schwämmen;  links  ein  Huhn.  1800 
Öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  94,  B.  134  cm. 

Siehe  Abbildung. 

Ferdinand  V.  L.  R  o  y  b  e  t. 

Geb.  in  Uzes  1840. 

177  Edelmann  in  der  Tracht  des  17.  Jahrhunderts,  eine  Muskete  auf  der 

rechten  Schulter,  den  Hut  in  der  linken  Hand.  500 

Öl.  Holz.  Signiert.  H.  61,  B.  37  cm. 


300 

400 

200 
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178  Französischer  Edelmann  in  Hoftracht,  vor  einem  Fauteuil  stehend.  500 
Öl.  Holz.  Signiert.  H.  Gl,  B.  37  cm.  Gegenstück  zu  Nr.  177. 

Franz  Werner  Tarn  m. 

Geb.  in  Hamburg  1658,  gest.  in  Wien  1724. 

179  Großes  Stilleben  um  einen  toten  Truthahn;  Rebhuhn,  Singvögel, 

Pistole,  Pulverhorn,  Gefäße  etc.  1000 

öl.  Leinwand.  H.  86,  B.  148  cm. 

Rosa  da  Tivoli. 

180  Zwei  Tierstücke.  Zwei,  bezw.  drei  ruhende  Schafe  in  Gebirgsland¬ 
schaft.  Gegenstücke  Zus.  300 

öl.  Leinwand.  Je  H.  48,  je  B.  63*5  cm. 


181  Vier  Elfenbein-Miniaturen,  darstellend  vier  gekrönte  Frauen:  die 

Königin  von  Schweden,  Katharina  II.  von  Rußland,  die  Königin 
von  England  und  Kaiserin  Maria  Theresia,  in  reicher  Schnitzerei, 
umgeben  von  Spitzenbordüren.  In  holzgeschnitztem  Rahmen.  100 

182  Weilburg  bei  Baden.  Mit  Staffage:  Ausfahrt  des  Kaiserpaares. 

Gouache.  Signiert:  Wigand.  Rund.  Durchm.  10cm.  Ge¬ 
rahmt.  100 

183  Am  Mehlmarkt.  1830.  Mit  Staffage.  Aquarell.  Signiert:  Wi¬ 
gand.  Rund.  Durchm.  11-5  cm.  Gerahmt.  80 

184  Die  Jaeger  Zeile  in  Wien.  Mit  reicher  Staffage.  Gouache.  Si¬ 

gniert:  Wigand.  FI.  8-5,  B.  14*5  cm.  Mit  Orig.-Gouacherand. 
Gerahmt.  100 

185  Graben  in  Wien.  Mit  Staffage.  Gouache.  Signiert:  Wigand. 

IF.  9,  B.  14  cm.  Mit  Original-Gouacherand.  Gerahmt.  75 

Kunstmobiliar. 

186  Holzkassette,  vergoldet,  die  Wände  bespannt  mit  Stickereiarbeit  in 

Petit-point-Manier.  Mitte  des  18.  Jahrh.  L.  31,  T.  24  cm.  50 

187  Holländisches  Eckkästchen,  Vorderwand  geschweift,  mit  reichen 

Blumenintarsien.  H.  71,  B.  53  cm.  80 

188  Armlehnstuhl,  Lehnen  auf  stilisiertem  Greif.  Um  1820.  100 

189  Vier  Biedermeierstühle,  Mahagoni,  mit  Kirschholz-Linien-Intarsien. 

Grüner  Damastbezug.  Um  1830.  100 

190  Zwei  Fauteuils,  Mahagoni,  halbrunde  Lehnen.  Um  1820.  120 

191  Paravent,  Mahagoni,  Bronzegalerie,  Damastbespannung.  Um  1780.  150 

192  Länglicher  Tisch  auf  gedrechseltem  Untergestell,  Nußholz,  Platte 

und  Zarge  mit  Blumenintarsien,  Verbindungssteg.  L.  143,  B.  69  cm.  150 
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193  Hohe  Standuhr  mit  Glockenspielwerk,  englisch,  in  Nußholzkasten, 


Linienintarsien,  als  Bekrönung  Vase,  von  Bronzefackeln  flankiert. 
Bronzezifferblatt.  In  den  Ecken  ornamentierte  Bronzeverzierungen. 
Halbstundenschlag.  Fa.  John  Bush  man,  London.  18.  Jahrh. 

H.  230  cm.  250 

194  Abgerundeter  Ecktisch,  Mahagoni,  abgestuft,  auf  drei  geschnitzten 
Karyatidenfüßen,  mit  Intarsien.  Um  1800.  H.  97,  B.  90,  T.  65  cm.  180 

195  Rechteckiges  Tischchen  aus  verschiedenfarbigen  Hölzern  (Palisander, 

Bosenholz,  Mahagoni  etc.),  mit  reichen  Intarsien,  auf  sich  ver¬ 
jüngenden  Füßen.  Ende  des  18.  Jahrh.  L.  81,  B.  51cm.  200' 

196  Holländischer  Bronzeluster  auf  balusterartiger  Stange  mit  Kugel, 

als  Bekrönung  Doppeladler.  Sechzehnkerzig.  200 

197  Englischer  Mahagonitisch,  mit  aufklappbaren  Seitenteilen,  auf 

Vasenfuß,  auf  vier  Löwenpranken.  Um  1800.  Durcbm.  82  cm.  200 

198  Sofa  und  zwei  Sessel,  Mahagoni,  mit  Kirschholz-Intarsien,  Pal¬ 
metten  mit  Sternen.  Um  1820.  250 

199  Mahagoni-Sofa,  geschweifte  Seitenlehnen,  mit  Bronzebeschlägen. 

Grüner  Damastbezug.  250 


200  Längliches  Tischchen,  Nußholz,  in  der  Mitte  der  Platte  reich  intar- 
siertes  Medaillon  mit  Musikemblemen,  in  den  Ecken  Porträtbüsten 
mit  Füllhörnern  und  Rankenornamenten;  an  der  Zarge  Festons 
mit  Blumenkörben,  intarsierte,  sich  verjüngende  Füße.  Vorne  eine 


Lade.  Um  1780.  L.  66,  B.  38  cm.  250 

201  Armlehnstuhl,  reich  geschnitztes,  geschweiftes  Gestell  mit  Gros¬ 
point-Bezug.  Mitte  des  18.  Jahrh.  300 

202  Armlehnstuhl,  geschweiftes  Gestell,  an  der  Rückenlehne  Stickerei: 

Wappen  mit  Krone,  darunter  Vase  mit  Blumen.  Am  Sitz  gestickte 
Blüten  und  Ranken.  18.  Jahrh.  300 

203  Geschnitztes  Sofa  von  halbrunder  Form,  auf  fünf  geschweiften 
Beinen,  geschnitztes  Gestell,  geblümter  Brokatbezug.  Mitte  des 

18.  Jahrh.  300 

204  Schachtischchen,  ausziehbar,  Wurzelholz,  auf  fünf  facettierten,  sich 

verjüngenden  Beinen.  Verbindungssteg,  auf  flachgedrückten  Kagel- 
fiißen.  Schach-,  Dame-  und  Würfelspiel.  Anfang  des  18.  Jahrh. 
Durchm.  46  cm.  300 

205  Viereckiger  Tisch  auf  geschweiftem,  geschnitztem  Untergestell, 

Nußholz,  Verbindungssteg,  Klauenfüße.  Auf  der  Platte  Würfel¬ 
intarsien  und  Ornamente.  18.  Jahrh.  Durchm.  der  Platte  74  cm.  •  300 

206  Mahagoni-Sofa  und  zwei  Fauteuils,  englisch,  die  Armlehnen  in  Volu¬ 

tenform,  ausgehend  von  Akanthusblatt,  endigend  in  Löwenkopf, 
Löwenfüße,  grüner  Damastbezug.  Um  1800.  400 
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207  Hohe  Standuhr,  der  Oberteil  mit  geschweiftem  Gesimse,  als  Bekrö¬ 
nung  Atlantenträger,  über  dem  Zifferblatt  Glastüre  mit  Säulen  und 
Bionzekaphälen,  Nußholz.  Im  Mittelteil  Türe  mit  Barockornamen¬ 
ten.  Der  Sockel  volutenförmig  geschweift,  auf  Postament.  Bronze¬ 
zifferblatt,  in  den  Ecken  allegorische  Darstellung  der  vier  Jahres¬ 
zeiten,  darüber  drehbare  Scheibe  mit  Mond  und  Sternenhimmel. 
Halbstunden-Schlagwerk.  Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  235  cm. 

208  Dreiteiliger  Aufsatzschrank,  im  Oberteil  zwei  Türen,  dahinter  zwölf 
Laden,  mit  intarsierter  Tür.  Der  Mittelteil:  Schreibklappe,  im.  Innern 
Fächer,  Laden.  Der  Unterteil:  Kommode  mit  zwei  Laden,  auf  Spitz¬ 
füßen.  Nußholz,  mit  Schnur-  und  Linienintarsien,  in  der  Mitte  Wür¬ 
felintarsien,  dazwischen  Wurzelholzfüllungen.  Massive,  vergoldete 
Bronzebeschläge.  Um  1780.  H.  204,  B.  102,  T.  58  cm. 

209  Kommode,  frontal  und  seitwärts  geschweift,  auf  hohen,  sich  verjün¬ 
genden  Füßen,  im  oberen  Teil  Fach,  im  unteren  eine  Lade.  Pali¬ 
sander,  mit  Rosenholzbordüren.  Massive,  ziselierte  Bronzebeschiäge, 
ebensolche  Bronzeschale.  Graue  Marmorplatte.  Unter  der  Platte 
monogrammiert:M.  R.  (Renzelle).  Frankreich,  Mitte  des 
18.  Jahrh.  H.  84,  B.  94,  T.  50  cm. 

Siehe  Abbildung. 

210  Zweitüriger,  großer  Garderobeschrank,  abgesehrägte  Kanten,  ge¬ 
schweiftes,  vorspringendes  Gesimse,  auf  der  unteren  Basis  stufen¬ 
förmige  Randleisten,  auf  flachen  Kugelfüßen.  Nußholz.  Über  den 
Türen  vier  Felder  mit  intarsierten  figuralen  Darstellungen  der  vier 
Jahreszeiten.  Rocaille-  und  Rankenornamente.  Auf  der  Schlagseite 
und  den  schrägen  Seitenteilen  Intarsien.  Mitte  des  18.  Jahrh  H  112 
B.  200,  T.  70  cm. 

Siehe  Abbildung. 

211  Sechs  Armlehnstühle,  geschnitzte  Gestelle,  Nußholz,  geschweifte 
Beine,  auf  der  Lehne  und  auf  der  Zarge  geschnitzte  Blumen.  Brokat¬ 
bezug.  Französisch,  Mitte  des  18.  Jahrh. 

211a  Bronzelustcr  mit  reichem  Prismenbehang. 

212  Bochara,  233X180.  Erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.  Etwas  beschädigt 
und  repariert. 


Holz,  Elfenbein,  Perlmutter  usw. 

213  Holzskulptur:  Madonna  und  Kind  auf  Wolken.  18.  Jahrh.  H.  43cm.  50 

214  Holzrclief:  Heilige  Szene.  Gerahmt.  II.  19,  B.  29  cm.  50 

215  Getriebene  Messingschüssel,  Schröpfschüssel.  Im  Fond  heiliges 

Lamm.  16.  Jahrh.  Durchm.  39  cm.  70 


2500 

400 

1000 


450 


500 


1200 
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216  Perlmutter-Körbchen  mit  gravierten  Feldern,  in  vergoldeter  Bronze 

montiert,  im  Innern  Perlmutter-Necessaire.  Am  Deckel:  Blumen, 
unter  Glas.  Um  1820.  H.  10,  L.  16  cm.  ’  ioo 

217  Kleine  Schildpatt-Kassette  (Blondecail)  mit  Goldpique-Einlagen. 

Französisch,  um  1800.  H.  19‘5,  L.  14  cm.  200 

218  Perlmutter-Kassette,  in  vergoldeter  Bronze  montiert,  am  Deckel 
Aquarell  von  Wigand:  Die  Weilburg,  mit  Staffage.  Um  1820. 

L.  15,  B.  9‘5  cm.  100 

219  Kleines  Elfenbein-Fernrohr,  Biedermeier.  30 

220  Elfenbein- Visitiere,  in  vergoldetem  Silber  gefaßt.  Ende  des  18.  Jahrh.  40 

221  Silhouette:  Hirschen  im  Walde.  Gold  auf  schwarzem  Grunde.  Bieder¬ 
meier.  Gerahmt.  40 

222  Silhouette,  Porträtbüste  auf  Goldgrund.  Um  1800.  H.  15,  B.  9-5  cm. 

Gerahmt.  30 

223  Wachsbossierung  in  rosa  Wachs,  Holzrahmen.  Um  1820.  Gerahmt.  25 

224  Runde  V,  aclisbossierung:  Napoleon  I.,  in  guillochiertem  Bronze¬ 
reifen.  Um  1830.  Durchm.  17  cm.  Gerahmt.  30 

225  Modealmanach  aus  dem  Jahre  1781,  „bei  Buchbinder  Sebastian 
Hartl,  Wien,  Singerstraße  bei  der  Stefanskirche“  erschienen,  figura- 

ler  Kupferemaildeckel,  im  Innern  Modeblätter.  100 

226  Bemalter  Fächer  aus  Kapaunerhaut :  Rokokoszene,  Perlmuttergestell, 

goldverziert.  -  g0 

227  Bemalter  Fächer  aus  Kapaunerhaut:  Rokokoszene,  figural  orna¬ 

mentiertes  und  bemaltes  Elfenbeingestell,  in  geschnitzter  Holz¬ 
vitrine.  Mitte  des  18.  Jahrh.  120 

Orientalische  Kunst. 

228  Japan-Kuimne,  bunt  bemalt,  Blütendekor.  15 

229  Gebauchte  Cloisonne-Vase  mit  buntem  Pflanzendekor.  FI.  31  cm.  20 

230  Gedeckeltes  Gefäß  mit  ostasiatischem  Dekor,  Maschenhenkel.  Marke 

Davenport.  Deckel  restauriert.  20 

231  Kleine  Bronze-Japan-Vase  auf  Sockel  mit  drei  Elefanten.  20 

232  Gedeckelte  Cliina-Porzellankanne  mit  chinesischem  Dekor.  20 

233  Kantonvase,  Vogel-  und  Pflanzendekor.  H.  26  cm.  20 

234  Dreiteiliger  Spiegel  mit  Chinoiserien.  30 

235  Zwei  China-  und  ein  Japanteller.  30 

236  Zwei  braune  Craquele-Vasen  mit  Drachendekor.  Japan.  H.  29  cm.  30 
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2o7  Zwei  zylinderförmige  Cloisonne-Vasen,  Pflanzen-  und  Tiermotive. 

H.  28  cm.  30 

238  Zwei  Chinavasen  mit  plastischen  Henkeln,  hellblauer  Fond,  Orna¬ 
mentendekor.  H.  25  cm.  3Q 

239  Gebauchte  Cloisonne-Vase  mit  buntem  Pflanzendekor.  H.  28  cm.  30 

240  Zwei  Craquele-Vasen,  grau-grüner  Fond,  mit  Vogel-  und  Pflanzen¬ 
dekor.  Japan.  H.  40  cm.  40 

241  Zwei  gebauchte,  gedeckelte  Cloisonne-Vasen  mit  buntem  Pflanzen¬ 
dekor.  H.  24  cm.  40 

242  Japanvase  als  Stehlampe,  elektrisch  montiert,  auf  schwarzem  Grund 

bunt  bemalt,  Pflanzen-  und  Vogeldekor.  H.  60  cm.  40 

243  Desgleichen.  4q 

244  Gebauchte,  gedeckelte  Imarivase,  bunter  Pflanzendekor.  Japan. 

H.  40  cm.  35 

245  Specksteinfigur,  darstellend-  Husaren,  bunt  bemalt,  auf  Sockel. 

Biedermeier.  H.  19  cm.  50 

246  Zwei  seehskantige  ostasiatische  Vasen,  blau-grüner  Ornamenten¬ 
dekor.  H.  27  cm.  50 

247  Bronzetiseh,  großer  Cloisonne-Teller,  auf  Dreifuß gestell.  Durchm. 

62  cm.  400 

248  Achteckiger  Spiegel  in  türkischer  Lack-Flachkassette,  auf  der  Vor¬ 

der-  und  Rückseite  reiche  Vogel-  und  Blumenbemalung  auf  schwar¬ 
zem  Grund.  Rote  Randbordüre  mit  Goldspitzen.  Anfang  des  18.  Jahr¬ 
hunderts.  L.  17*5,  B.  15cm.  120 


3)ie  fflälfle  der  Schätzung  gilt  als  Ausrujspreis . 


II.  AUKTIONSTAG. 


Samstag,  den  30.  November  1935,  ab  3  Uhr  nachmittags. 

Katalog-Nr.  249—569. 


Adeliger 

und 

t 

Wiener  Privatbesitz. 

Sammlung  Dr.  Karl  D.  Becher,  Karlsbad. 


Ölgemälde  alter  und  neuerer  Meister. 

Aquarelle. 

Schätzung 
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Oswald  Achenbach. 

Geb.  in  Düsseldorf  1827,  gest.  daselbst  1905. 

249  Römische  Ansicht,  Nahe  dem  Marcellus-Theater,  mit  antiker  Säulen¬ 

architektur  zwischen  Gebäuden,  mit  reicher  Staffage.  Besonders 
schöner  Durchblick  in  Sonnenbeleuchtung.  Öl.  Leinwand.  S  i- 
gniertOsw.  A.,  1887.  II.  79*5,  B.  56-5  cm.  1000 

Siehe  Abbildung. 

E  d  u  a  r  d  Amesede  r. 

Geb.  in  Czernowitz  1856. 

250  Motiv  aus  Niederösterreich.  Flußlandschaft.  Auf  der  Anhöhe  Bauern¬ 
häuser.  Öl.  Karton.  H.  45'5,  B.  54’5  cm.  Künstlerhaus  in  Wien  1922.  150 

Hendrik  von  Baien 

zugeschrieben.  Geb.  in  Antwerpen  1575,  gest.  daselbst  1632. 

251  Jugend  und  Alter.  Eine  nackte,  junge  Frau  hält  einen  Ring  in  der 
erhobenen  Hand;  eine  Alte  spricht  auf  sie  ein.  Ein  Pfau  im  Vorder¬ 
gründe  links,  ein  zweiter  auf  einem  Brunnenrande  links.  Öl.  Holz. 

H.  52,  B.  63  cm.  400 

Ernesto  Bensa. 

Lebt  in  Florenz. 

252  Dame  mit  Fächer  in  einem  Park,  vor  ihr  ein  Plündchen.  öl.  Holz. 
Signiert  und  datiert  1872.  H.  26’5,  B.  17’5. 
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Rudolf  B  e  r  n  t. 

Geb.  in  Wien  1844. 

253  Der  Erlaufsee,  mit  Staffage.  Aquarell.  Signiert  und  datiert 

1906.  H.  37-5,  B.  54  cm.  Künstlerhaus  in  Wien  1916.  200 

Eugen  von  B  1  a  a  s. 

Geb.  in  Albano  bei  Rom  1843,  gest.  in  Venedig  1934. 

254  „Ninetta“.  Schwarzgelockte  Venezianerin,  neben  ihr  Wäschekorb. 

Aquarell.  Signiert.  H.  24,  B.  13  cm.  100 

Julius  von  Blaas. 

Geb.  in  Albano  bei  Rom  1845. 

254a  Zwei  Pferde,  öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  62,  B.  90  cm.  500 

Anton  Braitli. 

Geb.  in  Biberach  1836,  gast,  daselbst  1905. 

255  Bäuerin  auf  Wagen  mit  Eselgespann.  Im  Vordergründe  Ziegen.  Blei¬ 
stiftzeichnung.  Signiert.  H.  10,  B.  14  cm.  70 

Ferdinand  Brunner. 

Geb.  in  Wien  1870. 

256  „Dorf  im  Waldviertel.“  Öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert 

1916.  H.  52,  B.  66  cm.  Künstlerhaus  in  Wien  1916.  250 

Johann  Georg  Büchner. 

Geb.  in  Nürnberg  1815,  gest.  in  Stuttgart  1857. 

257  Junge,  blonde  Dame  mit  grüner  Halskrause.  Öl.  Holz.  Signiert. 

H.  30*5,  B.  20  cm.  100 

Conrad  Biihlmayer. 

Geb.  in  Wien  1835,  gest.  daselbst  1883. 

258  Kühe  an  der  Tränke.  Im  Hintergründe  Sennhütte  und  Sennerin.  Öl. 

Holz.  Signiert.  H.  36,  B.  53  cm.  250 

Hans  Canon. 

Eigentlich  Straschiripka,  geb.  in  Wien  1829,  gast,  daselbst  1885. 

259  Kopf,  nach  rechts  gewendet,  eines  weißbärtigen  Bischofs  im  Ornat, 

die  Mitra  auf  dem  Haupte,  öl.  Karton.  H.  42,  B.  35  cm.  800 

Lovis  Corinth. 

Geb.  in  Tapiau  (Ostpreußen)  1858. 

260  Männlicher  Akt.  Bleistiftzeichnung.  Monogrammiert.  H.  42, 

B.  25  cm.  250 

Adolf  Ditscheiner. 

Geb.  in  Wien  1846,  gest.  daseihst  1904. 

261  Landschaft  mit  Staffage.  Öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1874. 

H.  28,  B.  46  cm.  300 

C  a  r  e  1  du  J  a  r  d  i  n 

zugeschrieben. 

262  Phantastische  Berglandschaft,  an  einem  Wasser,  an  dessen  Strand 
zwei  Schiffe  liegen;  rechts  eine  über  die  ganze  Bildhöhe  reichende 
Vordergrundskulisse.  Italienische  Staffage.  Öl.  Leinwand.  Holz. 

H.  36,  B.  29  cm. 


250 


Schätzung 
in  Schillingen 


L  u  cl  w  i  g  E  i  b  1. 

Geb.  in  Wien  1842,  gest.  daselbst. 

263  Blumen-  und  Früchte-Stilleben.  öl.  Holz.  Signiert.  H.  18‘5, 

B.  24  cm.  80 

Karl  F  a  h  r  i  n  g  e  r. 

Geb.  in  Wiener-Neustadt  1874. 

264  Roter  Papagei  in  weißen  und  weißer  Papagei,  umgeben  von  roten 

Blumen.  Öl.  Karton.  Monogrammiert.  H.  60,  B.  40  cm. 
Künstlerhaus  in  Wien  1919.  250 

Franz  de  Paula  F  e r g 

zugeschrieben.  Geb.  in  Wien  1689,  gest.  in  London  1740. 

265  Dorf -Landschaft;  rechts  ziehen  sich  kleine  Häuser  gegen  die  Mitte 
des  Hintergrundes  hin;  eine  Häusergruppe  links  im  Hintergrund; 
von  links  her  kommen  einige  Schiffe  auf  einem  Fluß  heran.  Reiche 
Staffage,  darunter  eine  ein  Wägelchen  kutschierende  junge  Dame, 

der  ein  Kavalier  zu  Pferde  folgt.  Öl.  Holz.  H.  20,  B.  41  cm.  300 

Artur  Ferraris. 

Geb.  in  Galkowitz  1856. 

266  Brustbild  einer  jungen,  blonden  Dame  in  Landestracht.  Öl.  Lein¬ 
wand.  Signiert  und  datiert  1915.  H.  46‘5,  B.  37’5  cm.  200 

Frans  Francken  d.  Ä.,  W e r k s t a 1 1. 

Geb.  in  Herenthals  1542,  gest.  1616. 

267  Die  Königin  von  Saba  vor  Salomo;  sie  kniet,  von  ihren  Frauen  und 

Geschenke  bringenden  Sklaven  gefolgt,  nach  links  gewendet,  vor 
Salomo,  der,  umgeben  von  seinen  Großen,  links  thront.  Im  Hinter¬ 
grund  Architekturen.  Öl.  Holz.  H.  59,  B.  82  cm.  1000 

Alfred  Friedlaender. 

Geb.  in  Wien  1860. 

268  „Bei  der  Marketenderin“.  Genre-Szene  aus  dem  Dreißigjährigen  Krieg. 

Ein  Offizier  auf  einem  Schimmel  trinkt  aus  einem  Humpen,  den  ihm 
ein  junges  Mädchen  gereicht  hat.  Reiche  Staffage  von  rastenden  und 
beim  Marketenderzelt  sich  stärkenden  Soldaten.  Öl.  Holz. 
Signiert.  H.  27,  B.  40  cm.  250 

Max  Gaisser. 

Geb.  in  München-Pasing  1857. 

269  Interieur  mit  alter  Dame,  Kaffeetasse  tragend.  Gouache.  Signiert, 

H.  23*5,  B.  30  cm.  80 

Friedrich  Gauermann 

zugeschrieben.  Geb.  in  Miesenbach  1807,  gest.  in  Wien  1862. 

269a  Der  schützende  Baum.  Hirte  mit  Herde  vor  einem  heranziehenden 
Gewitter,  unter  einem  Baum  Schutz  suchend.  Gebirgslandschaft  mit 
See.  Gewitterstimmung.  Öl.  Leinwand.  H.  69,  B.  95  cm.  600 

Peter  Johann  Nepomuk  Geiger. 

Geb.  in  Wien  1808,  gest.  daselbst  1880. 

Abschied  Maria  Antoinettes  von  ihrer  Mutter  Kaiserin 
Maria  Theresia.  Bleistiftzeichnung.  Sign.  H.  33,  B.  45  cm.  80 


—  24  — 


Schätzung 
in  Schillingen 


V  i  n  z  e  n  t  Gorgon. 

271  Oberösterreichisches  Dorf  mit  Staffage.  Tempera.  Karton. 
Signiert  und  datiert  1918.  H.  51,  B.  67cm.  Künstlerhaus 
in  Wien  1919. 

272  Markt  in  Brünn.  Mit  reicher  Staffage.  Tempera.  Karton.  Signiert 
und  datiert  1917.  H.  52,  B.  68cm.  Künstlerhaus  in  Wien  1919. 

Norbert  Grund 

zugeschrieben.  Geb.  in  Prag  1714,  gest.  daselbst  1767. 

273  Küstenlandschaft,  Mitte  und  rechts  phantastische  Felsgebilde;  links 
ist  ein  Segler  gelandet.  Reiche  Staffage.  Öl.  Holz.  H.  26,  B.  37  cm. 

Fritz  Halberg-Krauss. 

Geb.  in  Stadtprozelten  a.  M.  1874. 

274  Flußlandschaft.  Bewölkter  Himmel.  Öl.  Karton.  Signiert. 
H.  24-5,  B.  48  cm. 

Anton  Hanse  h. 

Geb.  in  Wien  1813,  gest.  in  Salzburg  1876. 

2i5  Straße  in  Schottwien  am  Semmering,  im  Hintergründe  die  Rax. 
Mit  Staffage.  Öl.  Karton.  Signiert  und  datiert  1864.  H.  27, 
B.  34  cm. 

Edmund  Harburger. 

Geb.  in  Eichstätt  1846,  gest.  in  München  1906. 

276  „Schmied.“  Federzeichnung.  Signiert.  H.  18,  B.  14’5  cm. 

A.  Helmberge r. 

277  Winterlandschaft  mit  Staffage.  Im  Hintergründe  Hochgebirge. 
Öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1921.  H.  70,  B.  98 cm. 
Künstlerhaus  in  Wien  1922. 

E.  H  e  1  o  n. 

278  Brustbild  einer  schönen  jungen  Dame  (angeblich  einer  Gräfin 
I  e  s  t  e  t  i  c  s),  in  Kostüm,  mit  Mühlstein-Kragen,  eine  Agraffe  im 
Haar,  Schmuckkette  um  den  Hals;  die  Rechte  hält  ein  Taschen¬ 
tuch.  öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  59,  B.  47  cm. 

Johann  Daniel  Holz. 

Geb.  in  München  1867. 

279  Bäuerin  neben  Ochsengespann.  Öl.  Holz.  Sign.  H.  33,  B.  36  cm. 

Anton  H.  Karlinsky. 

Geb.  in  Wien  1872. 

280  Motiv  aus  Österreich.  Im  AMrdergrunde  vor  einem  Heuschober  Dra¬ 
goner  mit  zwei  Pferden.  Öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  60,  B.  52  cm. 

281  Ansicht  der  Kirche  in  Ober  St.  Veith,  mit  Staffage,  öl.  Lein¬ 
wand.  H.  53‘5,  B.  42  cm. 

Isidor  Kaufmann. 

Geb.  in  Arad  1853,  gast,  in  Wien  1921. 

282  Stilleben:  Samowar,  Kanne,  Metallteller,  Violine,  offenes  Buch  etc. 
auf  persischem  Teppich,  öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1884. 
H.  20,  B.  13-5  cm. 


120 

300 

250 

100 

200 

50 

150 

500 

120 

150 
150  . 

400 
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Schätzung 
in  Schillingen 


Klassizistischer  Maler. 

Um  1800. 

282a  Das  Mitleid  des  Titus.  Am  Fuße  einer  mit  antiken  Bauwerken  ge¬ 
schmückten  Hügelgruppe  kniet  vor  Titus  Krieger,  gefangene  Frauen 
füllen  den  Vordergrund  aus.  Im  Hintergründe  römische  Legionen, 
öl.  Holz.  H.  127,  B.  190  cm.  1000 

M  a  x  K 1  i  n  g  e  r. 

Geb.  in  Plagwitz  bei  Leipzig  1857. 

283  Frauenkopf.  Kohlezeichnung.  Monogrammiert  und  datiert 

16.  5.  1915.  H.  31,  B.  39'5  cm.  400 

Josef  Köpf. 

Geb.  in  Wien  1873. 

284  „Um  die  Weihnachtszeit.“  Gouache.  Karton.  Signiert  und  da¬ 
tiert  1916.  H.  42,  B.  38  cm.  Künstlerhaus  in  Wien  1916.  180 

Rudolf  Konopa. 

Geb.  in  Wien  1864. 

285  Feldblumen  in  blauer  Porzellanvase  mit  Sockel,  auf  weißem  Tisch¬ 

tuch.  Rechts  daneben  grünes  Glas.  Vorne  Silbertasse,  öl.  Leinwand. 
Signiert.  H.  45,  B.  35  cm.  Künstlerhaus  in  Wien  1918  und  1920.  200 

Franz  Kosler. 

Geb.  in  Wien  1864. 

286  Orientalin  mit  Kopftuch,  Brustbild.  Öl.  Holz.  Signiert.  H.  26, 


B.  16  cm.  120 

287  Brustbild  eines  Orientalen  mit  Turban.  Öl.  Holz.  H.  26,  B.  16  cm.  80 

Carl  Kronberger. 

Geb.  in  Freistadt  (Oberösterreich)  1841,  gest.  in  München  1921. 

288  Figurenstudie  (Wanderer).  Bleistiftzeichnung.  Signiert.  H.  20, 

B.  15'5  cm.  5q 

289  Winterlandschaft.  Im  Vordergründe  junger  Wanderer.  Gouache. 

Signiert,  H.  12,  B.  10  cm.  50 

Eduard  Kurzbauer. 

Geb.  in  Lemberg  1840,  gest.  in  München  1879. 

290  Genre-Szene.  Alter  Herr  mit  junger  Dame,  an  einem  Tisch  sitzend, 
letztere  Tauben  fütternd.  Öl.  Leinwand.  MitNachlaßstempel. 

H.  45,  B.  30  cm.  400 

Laszlö  Fülop  Elek. 

Geb.  in  Budapest  1869. 

291  Kopf  einer  jungen  Dame  mit  Hut  und  Schleier.  Rötel.  Karton. 

Signiert.  H.  36*5,  B.  30‘5  cm.  250 

W  i  1  h  e  1  m  Legier. 

Geb.  in  Pisino  1875, 

292  Blumenstilleben,  öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  80,  B.  66cm.  250 
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Schätzung 
in  Schillingen 


Gabriel  Lory  £  i  1  s. 

Geb.  in  Bern  1784,  gest.  daselbst  1846. 

293  Motiv  aus  der  Schweiz.  Im  Vordergründe  Bauernhaus  und  Bäuerin, 

vor  sich  Ziegenherde  treibend.  Aquarell.  Sign.  H.  17-5,  B.  23'5  cm.  300 


Hans  M  a  s  s  m  a  n  n. 

Geb.  in  Wien  1887,  gest.  daselbst  1929. 

294  Landschaft,  im  Vordergründe  Bauernmädchen  mit  zwei  Schafen. 

Im  Hintergründe  Dorf  mit  Kirche.  Tempera.  Karton.  Signiert. 

H.  49’5,  B.  50  cm.  200 

Gabriel  von  Max. 

Geb.  in  Prag  1840,  gest.  in  München  1915. 

295  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  mit  blondem  Haar,  in  weißem 

Kleid,  den  Kopf  auf  die  rechte  Hand  gestützt.  Öl.  Leinwand. 
Signiert.  H.  49,  B.  39  cm.  1500 

Siehe  Abbildung. 

Albert  Müller-Lingke. 

Geb.  in  Altenburg  1844. 

297  Junge  Bayerin  mit  Hut  und  Halstuch.  Öl.  Karton.  Signiert. 

H.  18,  B.  14‘5  cm.  80 


Niederländische  Schule. 

17.  Jahrhundert. 

298  Bauernpaar  im  Gespräch,  an  einem  Tisch  sitzend.  Öl.  Holz.  H.  26  5, 

B.  20  cm.  400 

August  von  Pettenhofen. 

Geb.  in  Wien  1822,  gest.  daselbst  1889. 

299  Der  Schleifer,  vor  einem  Haus  schleifend.  Aquarell.  M  o  n  o  g  r  ani¬ 
miert  :  A.  P.  H.  23-5,  B.  16‘5  cm.  1000 

Siehe  Abbildung. 

300  „A  or  dem  Duell/1  Aquarell.  Mit  Nachlaßstempel.  H.  27, 

B.  19-5  cm.  1200 

Siehe  Abbildung. 


302 


O  304 


Dorfansicht  mit  Gebirge  im  Hintergründe.  Bleistiftzeichnung.  Mit 
Nachlaß  stempel.  H.  30,  B.  46  cm. 

Franz  Xaver  Petter. 

Geb.  in  Wien  1791,  gest.  daselbst  1866. 

Blumenstück.  Blumen  in  einer  Vase.  Öl.  Holz.  H.  73,  B.  54  cm. 

Karl  Theodor  von  Pilot y. 

Geb.  in  München  1826,  gest.  in  Ambach  bei  München  1886. 
Italienerin  mit  ihrem  Kind,  weiter  unten  das  Brustbild  einer  anderen 
Italienerin,  öl.  Leinwand.  H.  39,  B.  22"5  cm. 

Ignaz  R  a  f  f  a  1 1. 

Geb.  in  AVeißenkirchen  1800,  gest.  in  Hainbach  bei  Wien  1857. 
Landschaft  mit  Fluß  und  Staffage,  im  Hintergründe  Gebirge, 
öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1851.  JI.  35,  B.  45  cm 


120 

800 


500 


300 


Schätzung 
in  Schillingen 


Ly 


305 


7 


Karl  Ra li  1. 

Geb.  in  Wien  1812,  gest.  daselbst  1865. 

Ritterszene.  Ein  Ritter,  im  Vordergründe  sitzend,  dem  ein  anderer 
etwas  zuflüstert.  Links  ein  blondes  Mädchen,  hinter  ihr  einige 
Rittei;  rechts  ein  Greis  und  zwei  Frauen.  Im  Hintergründe  Archi¬ 
tektur.  öl.  Leinwand.  H.  40,  B.  50  cm. 

Ferdinand  Reznicek. 

Geb.  in  Sievering  bei  Wien  1868,  gest.  in  München  1909. 

306  Junge  Frau  in  Haustoilette,  neben  einem  Tisch  sitzend  und  nähend; 
ihr  gegenüber  älterer  Herr,  ihr  hofierend.  Aquarell.  Id.  18,  B.  32  cm’. 

F.  Rucken. 

;  306a  Ideale  Landschaft,  im  Vordergründe  badende  Frau.  Öl  Karton 
S.igniert  und  datiert  1835.  H.  21,  B.  17cm. 

Nikolaus  Schattenstein. 

Geb.  in  Poniemon  (Rußland)  1877,  lebt  in  New  York. 

307  Vier  Personen,  im  Freien  lagernd.  Sommerstimmung.  Öl.  Leinwand. 
Signiert.  H.  55,  B.  74  cm. 

Hans  Schliessmannf. 

|  Wien. 

I  Jie  Avantgarde  der  Burgmusik.  In  der  Mitte  Leo  Slezak.  Tusch 

i  Signiert  und  datiert  1905.  H.  18,  B.  34 cm. 

Ludwig  Schnorr  von  Caro. Isfeld. 

Geb.  in  Königsberg  1788,  gest.  in  Wien  1853. 

308  Bildnis  eines  Knaben  in  blauem  Rock  und  mit  weißem  Kragen,  öl. 
Leinwand.  Monogrammiert  und  datiert  1823  H  32 
B.  26  cm. 


ö  309 


Josef  Schuster. 

Geb.  in  Scholtitz  1864.  Tätig  in  Prag. 

„Blumenfreude.“  Dame  in  lichtgrünem  Kleid  mit  reichem  Spitzen¬ 
besatz,  neben  einem  Tisch  sitzend;  auf  diesem  zwei  Vasen  mit 

Blumen,  öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1919  H  52 
B.  41  cm. 

Anton  S  c  h  r  ö  d  1. 

Geb.  in  Wien  1826,  gest.  in  Krumpendorf  1897. 

310  Stallinterieur  öl.  Signiert.  H.  33,  B.  44cm.  Künstlerhaus 
m  Wien  1906. 


311 


Franz  Steinfeld. 

Geb.  in  Wien  1787,  gest.  in  Pisek  1868. 

Landschaft  mit  Bauernhaus,  Gewitterstimmung,  öl.  Holz  H  14’5 
B.  18  cm.  '  ’ 


J.  S  t  r  e  i  t  s  c  h  e  k. 

312  Fruchtestilleben,  öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1886  H  20'5 
B.  42  cm. 


300 


70 


300 


400 


80 


400 


100 


250 


50 


100 
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Schätzung 
in  Schillingen 


F  r  i  e  d  r  i  c  h  T  r  e  m  1. 

Geb.  in  Wien  1816,  gest.  daselbst  1852. 

313  Kriegsszene.  Im  V  ordergrunde  Kürassier,  im  Hintergründe  ein  Pferd 
ohne  Reiter.  Öl.  Karton.  II.  29*5,  B.  38  cm. 


400 


Ludwig  V  o  1 1  z. 

Geb.  in  Augsburg  1825,  gest.  daselbst. 
Wiesenlandschaft.  Mit  Staffage.  Im  Hintergründe  Bäume  und 
Bauernhaus,  öl.  Karton.  Signiert  und  datiert  1885.  H.  45 
B.  38  cm. 


250 


315 


Paul  Weber. 

Geb.  in  Dannstadt  1823. 
Landschaft  mit  Bauernfuhrwerk. 

Signiert.  H.  27‘5,  B.  40  cm. 


50 


316 


Balthasar  W  i  g  a  n  d. 

Geb.  1771,  gest.  in  Felixdorf  bei  Wien  1846. 

Wien  von  Heiligenstadt  zu  sehen.  Mit  Staffage.  Gouache. 
Bronzerähmchen  und  in  Elfenbein-Kassette  montiert. 


Mit 


C>  317 


Die  Karlskirche.  Mit  reicher  Staffage.  Gouache.  Mit  Bronzerähmchen 
und  in  breitem  Holzrahmen. 


100 

100 


Charles  W  i  1  d  a. 

Geb.  in  Wien  1854. 

318  Fiakerrennen  am  Trabrennplatz  in  Wien.  Mit  reicher  Staffage. 
Aquarell.  Signiert  und  datiert  1891.  H.  33,  B.  53  cm. 

Wolf-Thal  er. 

319  Blumenstück,  öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  63,  B.  49’5  cm. 


150 

200 


Miniaturen. 


Ö 


Claire  Bergeret. 

320  Bildnis  eines  Herrn  in  blauem  Rock,  mit  gelber  Weste  und  hoher 
schwarzer  Krawatte.  Brustbild.  Elfenbein.  S  i  g  n  i  e  r  t.  H.  8,  B.  7  cm. 


300 


F 1  a v i e n  Chabanne. 

Tätig  in  Paris,  um  1828. 

Bildnis  einer  Dame  in  dekolletiertem,  blauem  Kleide  mit  weißem 
Spitzenbesatz  und  schwarzem  Gürtel,  dunkles  Lockenhaar.  Brust¬ 
bild.  Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1828.  Oval.  H.  11-5, 
B.  9‘5  cm. 


500 


John  Engleheart. 

Geb.  1783,  gest.  in  Tunbridge  Wells  1862. 

Porträt  eines  Herrn  in  dunklem  Rock,  mit  ebensolcher  hoher  Kra¬ 
watte.  Brustbild. 

Elfenbein.  Oval.  H.  11*5,  B.  9-5  cm. 


400 


Schätzung 
in  Schillingen 


Französische  Schale. 

Um  1780. 

323  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  dekolletiertem  rosa  Kleide  mit 

schwarzem  Gürtel.  Im  gepuderten  Lockenhaar  weißes  Band  mit 
Schmuck.  Kniestück,  neben  einem  Tische  sitzend,  auf  welchem  eine 
Vase  mit  Bosen  steht.  Elfenbein.  Rund.  Durchm.  6'5  cm.  In  alter 
Schildpattdose  montiert.  Goldgepreßtes  Lederetui.  120 

Französische  S  c  h  u  1  e. 

Um  1775. 

324  Galante  Szene.  Älterer  Herr  (Voltaire?)  bei  einer  jungen  Dame. 

Öl.  Rund.  Durchm.  6  cm.  In  alter  Schildpattdose  mit  ziseliertem 
Goldreifen  montiert.  120 

Jean  Etienne  Liotart. 

Geb.  in  Genf  17Q2,  gest.  daselbst  1789. 

325  Bildnis  einer  Dame  in  grünem  Kleide,  mit  hohem,  weißem  Jabot, 

Auf  dem  blonden  Lockenhaar  rosa  Hut  mit  schwarzer  Feder.  Elfen¬ 
bein.  Achteckig.  H.  V’ff,  B.  5'5  cm.  1000 

Francois  Meuret. 

Geb.  in  Nantes  1800,  gest.  1865. 

326  Porträt  des  französischen  Marschalls  Mura t.  In  grüner,  gold¬ 

verschnürter  Uniform  und  mit  pelzverbrämtem  Mantel.  Hüftbild. 
Elfenbein.  Signiert.  Oval  H.  12,  B.  9‘5  cm.  350 

Müller. 

327  Porträt  eines  Fürsten  Hohenlohe,  in  blauem  Rock,  mit  gelber 

Weste  und  hoher  schwarzer  Krawatte.  Blondes  Haar.  Brustbild. 
Elfenbein.  Signiert,  H.  12,  B.  9  cm.  300 

Österreichische  Schule. 

Um  1820. 

328  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  lichtblauem  Kleide,  mit  rotem  Über¬ 
wurf.  Auf  dem  blonden  Lockenhaar  Spitzenhäubchen,  mit  Hals¬ 
krause.  Elfenbein.  Oval.  H.  5,  B.  4‘5  cm.  In  alter  Holzdose  montiert.  100 

Karl  von  Saar. 

Gab.  in  Traiskirchen  1771,  gest.  in  Wien  1853. 

329  Bildnis  einer  Dame  in  dekolletiertem,  weißem  Kleide  mit  lichtblauem 

Tuch.  Hohe,  blonde  Lockenfrisur.  Gürtelbild.  Im  Hintergründe  Land¬ 
schaft.  Elfenbein.  Oval.  H.  8-5,  B.  7  cm.  500 

Adalbert  S  u  c  h  y. 

Geb.  in  Wien  1849. 

330  Bildnis  einer  Dame  in  dekolletiertem,  schwarzem  Kleide  mit  weißem 
Spitzentuch.  Schwarzes  Lockenhaar.  Goldkette  um  den  Hals  und 
Ohrgehänge.  Gürtelbild.  Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1834. 

Oval.  H.  9,  B.  7  cm.  400 
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V  e  r  n  e  t. 

£331  Porträt  einer  Gräfin  Esterhazy  mit  mehrfarbigem  Tuch  über 
die  entblößten  Schultern.  Schwarzes  Lockenhaar  mit  hoher  Frisur. 

Unter  grünem  Vorhang.  Brustbild.  Elfenbein.  Oval.  H.  9  5,  B.  7*5  cm.  300 

Albert  Theer. 

Geb.  in  Johannisberg  1815,  gest.  in  Wien  1902. 

332  Porträt  eines  Herren  in  dunklem  Rock  mit  ebensolcher  hoher  Kra¬ 

watte.  Hüftbild.  Elfenbein.  Signiert  und  datiert  Wien 
1842.  PI.  12,  B.  8-5  cm.  100 

Kupferstiche. 

333  Michaeler-Platz.  Mit  Staffage.  Lith.  von  Sandmann.  Kolo¬ 
riert.  Qu.-4°.  ß 

334  Tempel  des  Theseus  im  Volksgarten.  Mit  Staffage.  Kupferstich, 

zirka  1840.  Koloriert.  Vienne  chez  Artaria  et  Comp.  Qu.-4°.  10 

335  Karlsbad.  Vier  Blatt.  Die  Wiese.  —  Der  böhmische  Saal.  —  Die 

Dorotheen-Au.  —  Der  Neubrunn.  Mit  Staffage.  Kupferstiche,  zirka 
1800.  Koloriert.  Prag,  bei  Joh.  Batta.  Tessaro.  Qu.-4°.  40 

336  —  Fünf  Blatt.  Der  Mühl-  und  Neubrunnen.  —  Karlsbad  von  der 
Nordseite.  —  Der  Böhmische  Saal.  —  Ansicht  des  Sprudels.  —  Der 
Sprudel.  Mit  Staffage.  Reim  del.  et  sc.,  zirka  1830.  Koloriert. 

Qu.-4°.  75 

Reizende  Ansichten. 

337  —  Sechs  Blatt.  Diverse  Ansichten.  Mit  Staffage.  Kupferstiche  und 

Lithogr.  Koloriert.  Verschiedene  Formate.  40 

338  Der  Leichnam  I.  K.  H.  der  Erzherzogin  von  Österreich,  Elisa¬ 
beth,  in  der  Hofkapelle  in  Wien  am  21.  Februar  1790.  K  u  p  f  e  r- 
stieh.  Koloriert.  Bey  Löschenkohl  in  Wien.  Oval. 

Qu  .-Fol.  Gerahmt.  60 

Selten. 

339  Der  Leichnam  Sr.  Majestät  L  e  o  p  o  1  d  II.  in  der  Hofkapelle  am 
4.  März  1792.  Kupferstich.  Koloriert.  Bey  Löschen  kohl 

in  Wien.  Oval.  Qu.-Fol.  50 

Selten. 

340  Der  Triumph  der  Omphale.  Gemalt  von  Domenichino,  ge¬ 

schabt  von  Pichler.  In  Farben  gedruckt.  A  Vienne  chez  Ar¬ 
taria  et  Co.  Gr.-Qu.-Fol.  Gerahmt.  90 
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Sammlung  Dr.  Karl  D.  Becher,  Karlsbad. 

II.  TIEL. 


Glückwunschkarten  aus  der  Biedermeierzeit 

darunter  sogenannte  Kunstbillette  von  Jos.  Emiletzberger,  J.  Riedl  u.  a. 

ferner  Klapp-,  Schiebe-,  Zug-  und  Neujahrskarten  von  Adaniek,  Berka,  Bermann, 

Gruber,  Neidl,  Paterno  etc. 

Die  einzelnen  Karten  in  tadelloser  Erhaltung  und  zumeist  auf  Tableaux  adjustiert. 

Schätzung 
in  Schillingen 

341  Tableau  mit  9  Glückwunschkarten  aus  der  Biedermeierzeit:  Buch 

mit  Tauben,  Blumen  usw.  Metallränder  und  Sprüche.  •  80 

0  342  Desgleichen  9  Karten,  darunter  solche  mit  Kränzen,  Genreszenen  usw.  100 

343  Desgleichen  9  Karten,  darunter  drei  Karten  signiert:  J.  E.  (Jos.  End¬ 
letzberger)  und  eine  F.  G.  (F.  Gruber),  teilweise  mit  Perlmutterauf¬ 
lagen:  Füllhörner  mit  Blumen,  Kränze  usw.  Metallränder  und 


Sprüche.  160 

344  Desgleichen  11  Karten,  darunter  zwei  Karten  von  Endletzberger: 

Griechischer  Tempel,  ländliche  Szenen  usw.  Ebenso.  160 

345  Desgleichen  9  Karten:  Ländliche  Szene,  Kahnfahrt,  Blumen  usw. 

Ebenso.  100 

346  Desgleichen  9  Karten:  Füllhörner  mit  Blumen,  Herzen  usw.  Mit 

Sprüchen.  70 

347  Desgleichen  9  Karten:  Vasen  mit  Blumen  usw.  Ebenso.  70 

348  Desgleichen  9  Karten:  Lyra  mit  Blumen,  Vasen  usw.  Ebenso.  70 

349  Desgleichen  9  Karten:  Tauben  mit  Blumen  usw.  Ebenso.  60 

350  Desgleichen  9  Karten,  darunter  eine  Karte  signiert:  A.  v.  II., 
Schäflein  mit  Hund,  eine  Karte  mit  A.  G.  (A.  Gruber),  Füllhörner 

und  Vasen  mit  Blumen  usw.  Ebenso.  80 

351  Desgleichen  9  Karten:  Blumenkörbe,  Tauben  usw.  Ebenso.  60 

352  Desgleichen  9  Karten:  Blumengewinde,  Tauben  usw.  Ebenso.  60 

353  Desgleichen  9  Karten:  Blumenkörbe  usw.  Ebenso.  60 

354  10  verschiedene  Alt-Wiener  Glückwunsch-Zugkarten  mit  Sprüchen 

aus  der  Biedermeierzeit.  Wien,  bey  H.  H.  Müller,  A.  Berka, 

J.  Eder  usw.  50 

355  10  desgleichen,  ebenso.  40 

356  10  desgleichen,  ebenso.  50 
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10  desgleichen,  ebenso.  40 

10  desgleichen,  ebenso.  40 

Karton  mit  16  Glückwunschkarten  aus  der  Biedermeierzeit:  Aqua¬ 
relle,  teilweise  signiert.  50 

12  desgleichen,  von  1789  bis  zirka  1830,  ebenso.  40 

8  desgleichen,  darunter  drei  Hebekarten,  ebenso.  40 

6  desgleichen,  ebenso.  40 

5  desgleichen,  ebenso.  40 

11  desgleichen,  ebenso.  30 

Karton  mit  13  Glückwunschkarten  aus  den  Jahren  1800  bis  1830.  30 

Karton  mit  18  Adreßkurten  aus  den  Jahren  1780  bis  1820.  Kupfer¬ 
stiche,  teilweise  mit  eigenhändige  Unterschriften.  40 

15  desgleichen,  ebenso.  40 

15  desgleichen,  ebenso.  40 

17  desgleichen,  ebenso.  40 

17  desgleichen,  ebenso.  40 

18  desgleichen,  ebenso.  40 


Glas. 


Geschliffene  Glasschiissel.  Durchm.  18  cm.  15 

Zwei  geschliffene  Gläser  mit  Goldrand.  15 

Geschliffenes  Glas  mit  der  gravierten  Ansicht  von  Bad  Kissingen. 

Am  Boden  Silbermünze.  Um  1830.  20 

Geschliffene  Glasschiissel.  Durchm.  14  cm.  20 

Glasschüssel,  Bakkaratschliff.  Durchm.  18  cm.  25 

Glasschüssel,  Bakkaratschliff.  Durchm.  22  cm.  30 

Geschliffene,  hohe  Glasflasche.  25 

Lithyalin-Flakon,  achatartig,  gold verziert.  Um  1830.  60 

Geschliffener,  gedeckelter  Glaspokal,  mit  bunten  Rosenbordüren  an 
der  Wandung  und  am  Deckel,  dazwischen  Sprüche.  Um  1830. 

H.  30  cm.  120 

Siehe  Abbildung. 

Farbloses,  geschliffenes  Glas  mit  violetten  Emblemen.  Um  1830.  20 

Farbloses  G’as  mit  blauem  Überfang,  Gravierungen  in  sechs  Fel¬ 
dern.  Um  1830.  25 
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i  383 

Farbloses  Glas  mit  blauem  Überfang  und  mit  sechs  Marienbader 
Ansichten,  buntem  Streublumendekor  und  Goldverzierung.  Um  1830. 

30 

384 

Farbloses  Glas  mit  weißen  Ätzungen,  an  der  Stirnwand  Ischl  er  An¬ 
sicht  in  Eisenrot,  Goldrand.  Um  1820. 

30 

385 

Grünes  Glas  mit  Goldrankendekor  und  weißem  Email.  Um  1835. 

25 

386 

Mattweißes  Glas,  opalfarbig,  in  sechs  Felder  geteilt,  mit  buntem 
Blütendekor  und  Goldverzierungen.  Um  1830. 

40 

387 

Topasfarbiges  Glas  mit  sechs  Emblemen:  Badeansichten.  Weiß¬ 
goldener  Rankendekor.  Um  1830. 

35 

388 

Mattweißes  Glas  mit  hellblauem  Überfang,  Dreiblümchendekor.  Um 
1830.  Mit  Sprung. 

40 

389 

Rubinglas  mit  sechs  Medaillons,  darin  Badeansichten.  Um  1830. 
Scharte  am  Lippenrand. 

50 

390 

Blaues  Becherglas  mit  oxydiertem  Silberdekor,  Ranken  und  Blüten 
Um  1830. 

25 

391 

Tiroler  Bauemflasche,  bunt  bemalt,  18.  Jahrh. 

15 

392 

Tiroler  Bauemflasche,  bemalt  mit  Figur,  Blüten  und  Spruch. 
18.  Jahrh. 

20 

393 

Steirische  Bauemflasche,  bemalt  mit  der  Mariazeller  Mutter  Gottes, 
umgeben  von  Blätter  und  Blüten.  Um  1800. 

15 

394 

Geschliffenes,  achatartiges  Glas,  in  sechs  Felder  geteilt.  Um  1830. 
Am  Lippenrand  etwas  ausgeschartet. 

40 

395 

Gedeckelter,  geschliffener,  topasfarbiger  Pokal  mit  gravierten  Jagd¬ 
darstellungen. 

70 

396 

Topasfarbiger  Karlsbader  Deckelpokal,  reich  geschliffen  und  geätzt: 
Badeansichten.  Um  1830.  H.  25  cm. 

90 

Porzellan. 

397 

/ 

Porzellanvase  mit  Früchten,  Festons  und  Widderköpfen.  Marke 
Wedgwood. 

15 

398 

Meißner  Schüssel  mit  Korbflechtrand  und  buntem  Blütendekor 
Um  1820. 

20 

399 

Porzellanfigur:  Sitzender  Jüngling  mit  Papagei.  Marke  Rosen¬ 
thal. 

30 

400 

Bouillonschale  mit  Untertasse,  Goldornamenten-Dekor.  Biedermeier. 

20 

401 

Französische  Schale  mit  Untertasse,  mit  überhöhtem  Henkel,  Gold¬ 
fond,  an  der  Stirnwand  Medaillon:  Porträt  eines  Staatsmannes  in 
Sepia.  Um  1835. 

40 
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Längliche  Porzellanschüssel  mit  Henkeln,  im  Fond  Blumenbukett, 
ein  Spruch  und  Goldverzierungen.  Datiert  1841.  Berlin.  '  30 

Große,  runde  Porzellanplatte,  auf  Goldgrund  mit  rosa  und  roten 
Kosen  und  Blättern  bemalt.  Durchm.  40  cm.  30 

Französische  Schokoladenschale  mit  Untertasse,  Goldfond  mit  wei¬ 
ßen  Weinlaubgirlanden,  innen  vergoldet.  Um  1835.  30 

Französische  Schokoladenschale  mit  Untertasse,  mattblauer  Fond 
mit  buntem,  landschaftlichem  Dekor.  Um  1835.  35 

Gedeckeltes  Alt-Wiener  Gefäß  auf  Rocaillefüßen  und  mit  ebensol¬ 
chem  Handgriff,  bunter  Streublumendekor,  als  Bekrönung  Apfel  mit 
Zweig.  Blauer  Bindenschild,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  50 


407  Alt-Wiener  Schale  mit  Untertasse,  überhöhter  Henkel,  weiß-gold 

tauschierter  Fond,  bunte  Erdbeerblätter.  Blauer  Bindenschild  1823.  50 

„  408  Flache  Alt-Wiener  Schale  mit  Untertasse,  überhöhter  Palmetten¬ 
henkel,  weiß-gold  tauschierter  Fond,  Blütenornament.  Im  Innern 
der  Schale  Stern.  Blauer  Bindenschild  1811.  00 

Alt- Wiener  Schale  mit  Untertasse,  geflochtener  Henkel,  am  Rande 
blauer  Schuppen-,  Früchten-  und  Blütendekor.  Ende  des  18.  Jahrh.  70 

Siehe  Abbildung. 

410  Alt-Wiener  Becherschale  mit  Untertasse,  geflochtener  Henkel,  ko¬ 
baltblauer  Fond,  rosa  Maschendekor  in  Reserven,  bunte  Blüten. 

Blauer  Bindenschild,  Ende  des  18.  Jahrh.  70 

Siehe  Abbildung. 

411  Alt- Wiener  Zylinderschale  mit  Untertasse,  runder  Henkel,  weiß¬ 

grüner  Fond,  an  der  Stirnwand  Sepiabild:  Amor  mit  Pfeil  in  einer 
Landschaft.  Weißer  Bindenschild  1829.  60 

Siehe  Abbildung. 

412  Alt- Wiener  Becherschale  mit  Untertasse,  überhöhter  Volutenhenkel, 

kobaltblauer  Fond,  hellblaue  Blüten  mit  weißer  Blattbordüre.  Gold¬ 
rand.  Blauer  Bindenschild  1813.  70 

Siche  Abbildung. 

\,413  Alt- Wiener  Zylinderschale  mit  Untertasse,  kantiger  Henkel.  Eine 
Seite  der  Wandung  gestirnt,  an  der  anderen  Seite  Vollmond,  von 
Wolken  umgeben.  Im  Fond  der  Untertasse  Bild  der  strahlenden 
Sonne,  am  Rande  Wolken.  Blauer  Bindenschild,  um  1813.  80 

414  Zwei  gedeckelte,  gebauchte  Delfter  Vasen,  auf  grauem  Grund  ost¬ 
asiatische  blaue  Bemalung.  Je  H.  45  cm.  80 


415  Zwei  glacierte  allegorische  Porzellangruppen.  Capodimonte.  Etwas 
beschädigt.  Je  H.  25,  je  H.  23  cm. 


Bunte  Meißner  Figur,  darstellend  Jupiter  mit  Adler.  Zweite  Hälfte 
des  18.  Jahrh. 


80 

50 
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/  _ 

417  Porzellankrug  mit  Streublumendekor,  in  feuervergoldeter  Bronze 
montiert,  als  Bekrönung  Rose,  mit  Barockgravierungen.  Mitte  des 
18.  Jahrh.  Widmung  am  Deckel  aus  späterer  Zeit.  H.  17  5  cm.  100 

' .418  Gedeckelte,  gebauchte  Alt-Wiener  Vase  mit  Reliefblütendekor,  ge- 
riffter  Hals,  ebensolcher  Fuß.  Holzstempel  Wien,  erste  Hälfte  des 
18.  Jahrh.  80 

419  Meißner  Kanne  mit  bunten,  plastischen  Blumen  und  gemaltem 

In sekten dekor,  Handgriff  und  Ausguß  mit  goldverzierten,  plasti¬ 
schen  Akanthusblättern.  Erste  Hälfte  des  18.  Jahrh.  100 

420  Alt-Wiener  Becherschale  mit  Üntertasse,  überhöhter  Henkel,  erd- 

beerfarbiger  Fond,  schwarzer  Lippenrand,  mit  Chinoiserien  in  Re¬ 
liefgold.  Blauer  Bindenschild,  Ende  des  18.  Jahrh.  100 

Siehe  Abbildung. 

421  Alt-Wiener  Zylinderschale  mit  Untertasse,  kantiger  Henkel,  braun- 

weißer  Fond,  an  der  Stirnwand  in  ellipsenförm  gern  Medaillon  auf 
Goldgrund  mythologische  Figur.  Buntes  Rankenornament,  darin 
Blüten.  Blauer  Bindenschild,  um  1800.  100 

Siehe  Abbildung. 

422  Schokoladenschalc  mit  Untertasse,  überhöhter  Henkel,  Goldfond, 

Blattbordüre,  innen  vergoldet,  an  der  Stirnwand  buntes  Bild:  die 
Me'erei  am  Tivoli,  Schönbrunn.  Weißer  Bindenschild  1829.  120 

Siehe  Abbildung. 

/  423  Alt-Wiener  Gruppe,  darstellend:  Dame  in  Halbkr'noline  mit  rosa 
Rock,  grünem  Schnürleibchen,  in  den  Händen  eine  Rose,  der  Herr  in 
gelben  Pantalons  und  violett  gestrebtem  Leibchen,  mit  gelbem 
Überrock.  Rasensockel  mit  Spitzenbordüre.  Blauer  Bindenschild, 

Mitte  des  18.  Jahrh.  Malerzeichen  q.  H.  18  cm  140 

424  SehckoladenschaJe  mit  Untertasse,  überhöhter  Henkel,  Goldfond, 

teilwe  se  tauschiert,  an  der  Stirnwand  Bild  nach  Caravaggios  Lau¬ 
tenschlägerin  in  der  Liechtenstein-Galerie.  Blauer  Bindenschild  1820.  140 

Siehe  Abbildung. 

425  Alt-Wiener  Zylinderschale,  kantiger  Henkel,  blau-goldener  Orna¬ 


mentendekor.  Blauer  B'ndenschild,  um  1810.  20 

426  Alt-Wiener  PorzeHanservice,  bestehend  aus:  30  großen  Tellern, 

12  Desserttellern,  5  verschieden  großen  Schüsseln,  Suppenterrine, 
Deckelgefäß,  2  Saucieren,  2  Salzfässern;  zusammen  53  Stück.  Streu¬ 
blumendekor.  Weißer  Bindenschild  1861.  250 

427  Weiße  Fayence-Terrine  mit  geflochtenen  Henkeln,  Barockornamente, 

als  Bekrönung:  Lamm.  18.  Jahrh.  30 

428  Alt-Wiener  Zylinderschale  mit  Untertasse,  hellgrüner  Fond  mit 

Sepia-Bild:  Dame  vor  einem  Baum  sitzend  und  lesend.  Blauer  Bin¬ 
denschild  1821.  70 
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Fayence,  Steinzeug-,  Terrakotta  usw. 
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429  \\  alzenförmiger  Fayencekrug,  figurale  Darstellung,  mit  ornamen¬ 
tiertem  Zinndeckel.  Ende  des  18.  Jahrh.  H.  27  cm.  25 

430  Gebauchter  Fayencekrug  mit  ornamentiertem  Zinndeckel.  Ober¬ 
österreich,  18.  Jahrh.  H.  32  cm.  20 

431  Zwei  gedeckelte  Fayence-Apotheker-Töpfe.  Buntes  Wappen,  mit 

Rankenverzierungen.  Italienisch,  18.  Jahrh.  Je  H.  19  cm.  70 

432  Zwei  Wedgewood-Krüge,  auf  blauem  Grund  plastische  Weinlaub¬ 
bordüren,  mythologische  Darstellungen.  Biedermeier.  40 

433  Kreußner-Tonkrug,  bunt  bemalt.  18.  Jahrh.  80 

434  Gebauchter  rheinischer  Steinzeugkrug,  grau-blau.  Ende  des  17.  Jahr¬ 
hunderts.  EI.  27  cm.  15 

435  Gebauchter  Steinzeugkrug,  grau-blau,  mit  Pflanzendekor.  Ende  des 

17.  Jahrh.  H.  32  cm.  30 

436  Bekleidete,  polychromierte  Terrakottafigur:  Junges  Mädchen  in  gel¬ 
bem  Kleid.  Anfang  des  19.  Jahrh.  H.  32  cm.  30 

437  Bekleidete,  polychromierte  Terrakottafigur:  Bäuerin  in  rotem  Leib¬ 
chen  und  blauer  Schürze.  Anfang  des  19.  Jahrh.  Etwas  beschädigt. 

H.  33  cm.  30 

438  Gebauchter  rheinischer  Steinzeugkrug,  grau-blau,  mit  Ornamenten¬ 
dekor  und  ornamentiertem  Zinndeckel.  Ende  des  17.  Jahrh.  EL  31  cm.  30 

439  Bekleidete,  polychromierte  Terrakottafigur:  Bäuerin,  rosa  Rock 

mit  schwarzem  Leibchen.  Anfang  des  19.  Jahrh.  EI.  31  cm.  30 

440  Bekleidete,  polychromierte  Terrakottafigur:  Heiliger  mit  Vortrags¬ 
kreuz.  Anfang  des  19.  Jahrh.  H.  32  cm.  30 

441  Bekleidete,  polychromierte  Terrakottafigur :  Frauengestalt  in  Ro¬ 
kokokleidung.  Anfang  des  19.  Jahrh.  H.  34  cm.  30 

442  Zwei  Tragant-Kindergruppen,  Modelle  für  Porzellan-Manufaktur, 

auf  Grassockel.  Biedermeier.  60 

443  Zwei  bekleidete,  polychromierte  Figuren  aus  Terrakotta:  Siziliani- 

sches  Bauernpaar.  Anfang  des  19.  Jahrh.  Je  H.  37  cm.  60 

444  Zwei  Terrakottafiguren:  Schneider  mit  Bügeleisen,  unter  dem  Arm 

Elle,  auf  Bock  reitend,  am  Rücken  zwei  Ziegenböcke  in  einer  Butte, 
die  andere  Figur  seine  Frau,  auf  Ziege  reitend,  auf  ihrem  Schoß 
lutschendes  Wickelkind.  Anfang  des  19.  Jahrh.  Je  H.  18  cm.  70 
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Zinn. 

445  Gedeckelter  Zinnkrug  im  Innern  mit  Feinzinnmarke,  unter  dem  Hen¬ 
kel  Maskaronkopf.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  15  cm.  18 

446  Gedeckelter  Zinnkrug,  herzförmiger  Schnabelausguß.  Zweite  Hälfte 

des  18.  Jahrh.  H.  18  cm.  25 

447  Gedeckelter  Zinnkrug,  herzförmiger  Schnabelausguß,  unter  dem  Hen¬ 
kel  Maskaronkopf.  Feinzinnmarke,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

H.  18  cm.  ' 

448  Gedeckelter  Zinnkrug,  herzförmiger  Schnabelausguß.  Feinzinn¬ 
marke,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  18  cm.  30 

449  Konisch  geformter,  gehenkelter  Zinnkrug  mit  waagrechten  Rillen. 

Im  Innern  Feinzinnmarke,  um  1800.  H.  24  cm.  30 

450  Gedeckelter  Zinnkrug,  im  Innern  Feinzinnmarke,  zweite  Hälfte  des 

18.  Jahrh.  H.  20  cm.  3q 

451  Konisch  geformter,  gedeckeiter  Zinnkrug,  unter  dem  Henkel  Mas- 

karon.  Monogrammiert  und  datiert  1747.  H.  30 cm.  36 

452  Gedeckelter  Zinnkrug,  herzförmiger  Schnabelausguß,  als  Bekrönung: 

Frucht.  Datiert  1810.  H.  30  cm.  36 

453  Gedeckelter  Zinnkrug,  mit  ornamentiertem  Henkel,  gravierte  Wan¬ 
dung.  Im  Innern  Feinzinnmarke.  Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  24  cm.  40 

454  Sechskantige  Zinn-Schraubenflasche,  mit  gravierten  Wandungen. 

Ende  des  18.  Jahrh.  H.  21  cm.  "  30 

455  Gedeckelter  Zinnkrug,  Feinzinnmarke.  Unter  dem  Henkel  Maskaron¬ 
kopf.  Ende  des  18.  Jahrh.  H.  22  cm.  36 

456  Gedeckelter  Zinnkrug  mit  Schnabelausguß.  Unter  dem  Henkel  Mas¬ 
karonkopf.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  18  cm.  40 

457  Gebauchter  Zinnkrug,  mit  strohgeflochtenem  Henkel,  Schnabelaus¬ 
guß.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  20  cm.  25 

458  Walzenförmiger,  gedeckelter  Zinnkrug,  gepunzte  Wandung,  herz¬ 
förmiger  Schnabelausguß.  Unter  dem  Henkel  Maskaronkopf.  Am 
Deckel  Münze  mit  Kaiser  -  J  o  s  e  p  h  -  Bildnis.  Datiert  1766. 

H.  21  cm.  gQ 

459  Gebauchter  Zinnkrug  mit  Schraubendeckel.  Ornamentierter  Henkel 

und  ornamentierte  Bordüren.  Ende  des  18.  Jahrh.  Am  Deckel  falsch 
datiert.  H.  34  cm.  5q 

Silber. 

460  Silberflakon.  26  g.  10 

461  4  Silbenies  Teesieb.  Wiener  Beschau  1850.  Zirka  30  g.  20 
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462  Kleiner  Silberbecher,  guillochiert.  55  g.  25 

463  Englisches  Silber-Salzfaß,  mit  Randbordüre,  innen  vergoldet  auf 

Kugelfüßen.  Um  1820.  85  g.  ’  30 

464  Silberner  Glasbehälter,  Barockstil.  Glas  fehlt.  135  g.  24 

465  Zwei  ornamentierte  Barock-Silberlöffel.  138  g.  40 

466  Silberkörbchen,  durchbrochene  Wandung  mit  Eierstabbordüre.  164  g.  35 

467  Gravierter  Silberbecher  mit  Jagdemblemen.  Biedermeier.  64  g.  40 

468  Zwei  geschliffene,  gehenkelte  Glasschalen,  in  Silber  montiert,  mit 

1  estons.  Louis-XVI.-Stil.  Zirka  200  g  reines  Silbergewicht.  50 

469  Silbemecessaire,  Biedermeier,  in  Etui.  40 

470  Silberblume  mit  Blättern,  Tafeldekoration.  69  g.  15 

471  Silber-Eismesser,  graviert.  145  g.  25 

472  Sechs  kleine  gravierte  Silberbecher,  russisch.  Biedermeier.  200  g.  50 

473  Zwölf  Paar  Dessertbestecke  mit  S Übergriffen,  Klingen  und  Gabeln 

aus  veigoldetem  8tahl.  In  Kassette.  Zirka  220  g  reines  Silbergewicht.  50 

474  Zwei  getriebene  Silberleuchter,  ornamentiert,,  in  Form  von  korinthi¬ 
schen  Säulen.  Um  1820.  40 

4'5  Getriebener,  vergoldeter  Silberbecher,  mit  Rocailles-Verzierungen 

Um  1750.  85  g.  70 

476  Getriebener,  vergoldeter  Silberbecher,  Rocailles-  und  Vogelmotiven- 

Verzierung.  Um  1750.  97  g.  $0 

477  Geschliffene  Glasdose  für  Sardinen,  mit  Silberdeckel,  auf  Silbertasse; 

dazu  Messer  und  Gabel.  340  g  reines  Silbergewicht.  60 

478  Zwei  Silber-Salzfässer,  Alt-Wiener  Beschau  1811.  105  g.  50 

479  Silberkörbchen,  Barockstil.  Glas  fehlt.  300  g.  45 

480  Runder  durchbrochener  Silberkorb,  Rankenornamente  mit  Blüten. 

Wiener  Beschau  1846.  243  g.  60 

481  Doppel-Silbersalzfaß,  Biedermeier.  114  g.  35 

482  Silberne  Zuckerdose  auf  Kugelfüßen,  am  Deckel  Blumen.  18.  Jahrh. 

320  g.  140 

483  Zwei  Silberteller  am  Rand  vier  reliefierte  Porträts  mit  Festons. 

Louis-XVI.-Stil.  600  g.  HO 

484  Zwei  Silberschalen  mit  reliefierten  Ornamenten  und  überhöhtem 

Henkel  mit  Vogel.  328  g.  80 

485  Silberglocke  mit  mehrfachen  Bordüren,  bekrönt  mit  Adler.  Um  1820 

172  g.  '  65 

486  Gedeckelter,  getriebener  Silberpokal,  reiche  reliefierte  Ornamente, 

Maskarons,  Puttenköpfe,  Engel  und  Früchte.  348  g.  ’  150 
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487  Durchbrochener,  gehenkelter  Silberkorb,  Weinblätter,  im  Fond 


Weinrebe.  Wiener  Beschau  1843.  360  g.  120 

488  Silber-Kruzifix  im  Barockstil.  Wiener  Beschau  1853.  410  g.  100 

489  Si’ber-Teekanne  mit  Elfenbeingriff  und  -knauf.  700  g  reines  Silber¬ 
gewicht.  220 

490  Gehenkelte  Schmuckschale,  Silber,  teilweise  vergoldet,  Filigran¬ 

arbeit,  grünes,  rotes  und  schwarzes  Email,  mit  Perlen  und  Almanclin- 
steinen  verziert,  290  g.  200 

491  Silber-Eßbesteck,  bestehend  aus  12  großen  Messern,  12  großen  Ga¬ 
beln,  12  großen  Löffeln,  12  Dessertmessern,  12  Dessertgabeln, 

12  Dessertlöffeln,  12  Kaffeelöffeln,  1  Tortenschaufel,  1  Fischschaufel, 

1  Vorlegelöffel,  1  großen  und  1  kleinen  Schöpfer.  In  Kassette. 

3220  g.  460 

492  Zwei  Silberaufsätze  auf  Dreifuß,  mit  geflügelten  Löwen.  970  g.  150 

493  Gehenkelte,  längliche,  ornamentierte  Silbertasse.  1270  g.  190 

494  Rechteckige  Silbertasse  mit  Barockgravierungen,  im  Fond  Medaillon 

mit  Wappen.  H.  36,  B.  45  cm.  1270  g.  200 

495  Zwölf  Paar  Fischbestecke,  Silber.  1230  g.  200 

496  Toilettegamitur,  neunteilig,  bestehend  aus  großem  Spiegel,  Hand¬ 
spiegel,  Puderdose  etc.  1470  g  reines  Silbergewicht.  200 


497  Getriebener  Silber-Meßkelch,  an  der  Wandung  der  teilweise  ver¬ 
goldeten  Kuppe  vier  Rocaille-Medaillons,  darin  vier  Porzellan- 
Heiligenbilder;  der  Nodus,  gleichwie  der  Fuß,  mit  reichen  Orna¬ 
menten  verziert.  18.  Jahrh.  H.  26  cm.  Zirka  620  g  reines  Silber¬ 


gewicht,  250 

498  Gehenkelte  Silbertasse  mit  ornamentiertem  Rand.  Wiener  Beschau 

1840.  H.  31,  B.  43  cm.  Zirka  1300' g  reines  Silbergewicht,  300 

499  Silbernes  Eßbesteck,  bestehend  aus  9  großen  Messern,  9  großen  Ga¬ 

beln,  10  großen  Löffeln,  6  Obstmessern,  6  Obstgabeln,  6  Kaffee¬ 
löffeln,  6  Eislöffeln,  9  Mokkalöffeln,  davon  6  vergoldet,  1  Torten¬ 
schaufel,  1  V orlegegabel,  2  kleinen  Schöpfern.  2500  g.  350 

500  Gehenkeltes  Silbergefäß,  innen  vergoldet,  plastische  Barock¬ 

ornamente,  auf  vier  Füßen.  Die  Wandung  graviert.  Russisch,  Be¬ 
schauzeichen  1852.  560  g.  150 

501  Gehenkelter  Silberkorb,  durchbrochene  Wandung,  am  Fußrand 

Empirebordüre.  Um  1800.  338  g.  100 

502  Si 'herauf  satz  mit  durchbrochenem  Mittelteil.  Barockornamente. 

Wiener  Beschau  1840.  267  g.  60 


503  Silberkrug,  innen  vergoldet,  auf  ovalem  Waschbecken,  mit  plasti¬ 
schen  Barockornamenten.  Russisches  Beschauzeichen  1845.  1620  g.  380 
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504  Silbergruppe,  darstellend  Rudolf  vonHabsburgmit  Priester 
zu  Pferd.  Onyxsockel,  mit  vergoldeten  Silberverzierungen.  H.  43  cm. 

Modell  von  Fernkorn.  559 

505  Goldene  Biedermeierhalskette,  dazu  Brosche  und  ein  Paar 

Ohrgehänge,  in  Etui.  28  g.  100 

506  Gedeckelter  Silber-Email-Pokal,  mythologische  Darstellungen,  als 

Bekrönung  Faun.  H.  31  cm.  ’  120 

r-  •.  '  •  ,i 

Schmuck. 

507  Empire-Straß-Marquisring.  Um  1800.  30 

508  Goldring  mit  rautenförmig  geschliffenem  Almandin,  umgeben  von 
schnurartiger  Bordüre.  Akanthusblatt  auf  der  Schiene.  Biedermeier.  60 

509  Antiker  Goldring  mit  Tafelbrillanten,  in  fassonierter  Schiene  ge¬ 
faßt.  18.  Jahrh.  "  gg 

510  Skandinavischer  Ring  aus  Alt-Gold  Nr.  3.  60 

511  Gravierter  Almandin,  umgeben  von  Diamanten,  in  fassonierter 

Goldringschiene  gefaßt.  40 

512  Medaillon,  herzförmig,  zwei  geschliffene  Granatschalen,  in  Silber 

gefaßt.  In  Etui.  25 

514  Ring.  Miniatur-Grisaillebild,  darstellend  zwei  Damen  in  einem  Park, 

mit  Inschrift  „ä  l’amitie“,  in  Gold  gefaßt.  Um  1800.  120 

515  Emaillierter  Goldring  mit  Tafelbrillant,  Erste  Hälfte  des  18.  Jahrh.  200 

516  Goldring,  grüner  Glasfluß,  in  antiker  Schiene  gefaßt.  18.  Jahrh.  50 

517  Ein  Paar  antike  Ohrgehänge  mit  drei  Perltropfen;  im  Oberteil  Perl¬ 
verzierungen,  teilweise  emailliert,  17.  Jahrh.  200 

518  Goldbrosche  mit  Kamee,  von  Diamanten  umgeben.  150 

519  Goldanhänger,  auch  als  Brosche  zu  tragen,  besetzt  mit  Diamanten 

und  Perlen.  300 

520  Goldbrosche,  oval,  in  der  Mitte  Steinkamee,  umgeben  von  zahl¬ 
reichen  Diamanten  und  schönen  orientalischen  Perlen.  450 

Kunstmobiliar. 

521  Truhe  mit  zwei  Türen,  dazwischen,  etwas  vertieft,  Relieffigur,  je 

eine  solche  an  Pilastern,  die  Türen  flankierend;  in  den  Türfüllungen 
heilige  Darstellungen.  L.  157,  H.  69,  T.  57  cm.  180 
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522  Kleiner  Kabinettschrank,  Ebenholz,  mit  Klappe.  Innen  12  Laden 

und  Tür,  sehr  reiche  Elfenbeinintarsien,  figuraler  Ornamentendekor, 
ebenso  auf  der  Klappe.  Um  1700.  H.  46,  B.  63,  T.  30  cm.  150 

523  Italienischer  Kabinettschrank,  auf  Tischgestell,  reich  geschnitzt,  auf¬ 
klappbar,  im  Innern  sechs  Laden  und  Türe,  gleichfalls  reich  ge¬ 
schnitzt,  Nußholz.  Um  1700.  Mit  Ergänzungen.  H.  153,  B.  84, 

T.  40  cm.  300 

524  Sofa  von  aparter  Form,  mit  ornamentierten  Seitenteilen,  dazu  zwei 
Fauteuils  von  halbrunder  Form.  Nußholz,  mit  dunklen  Bordüren. 

Um  1820.  350 

525  Zwei  Empire-Armlehnstühle,  Mahagoni,  die  Armlehnen  von  ge¬ 

flügelten  Bronze-Siegesgöttinnen  getragen,  mit  reichen  Bronze- 
Lorbeer-Bordüren;  geschweifte  Rückenlehnen,  Tierfüße.  Um  1800.  400 

526  Biedermeier-Garnitur,  bestehend  aus  Tisch,  6  Sesseln,  2  Fauteuils 

und  Sofa.  Nußholz.  450 

527  Vergoldete  Bronze-Standuhr  auf  reliefiertem  Palmettensockel,  dar¬ 

unter  ornamentierte  Füße;  über  dem  Sockel  ausgehöhlter  Baum¬ 
stamm,  darin  die  Uhr;  links  davon  Jason,  rechts  auf  Ast  Goldenes 
Vließ  hängend.  Französisch.  Spät-Empire.  H.  66  cm.  Geschenk 
Kaiser  Alexanders  I.  an  Feldmarschall  Radetzky.  300 

528  Zwei  vergoldete  seehsarmige  Kandelaber  für  sieben  Kerzen;  der 
Schaft  aus  reliefiertem  Weinlaub,  der  vierteilige  Fuß  mit  Weinlaub 

und  Reben  verziert.  Um  1840.  H.  89  cm.  250 

Uhren. 

529  Bronze-Uhr,  feuervergoldet,  Biga,  gelenkt  von  der  Göttin  des 

Krieges,  ovaler  Sockel  mit  Kriegsemblemen.  Um  1820.  H.  22  cm.  120 

530  Ornamentierte  Reiseuhr,  seitlich  durchbrochenes  Gehäuse,  mit  gra¬ 
viertem  Werk.  Um  1600.  150 

530a  Uhr,  in  ornamentierter  vergoldeter  Bronze  montiert,  in  Form  einer 
Laute,  in  Perlmutter-Gehäuse.  Im  Innern  Miniatur-Emailbild. 
Biedermeier.  50 

Teppiche. 

531  Glii or d es-D oppelgebetteppich.  Um  1800.  230X129.  Relativ  gut  er¬ 
halten.  250 

532  Kliorassan.  322X239.  Beschädigt  und  repariert.  460 

533  Hamedan-Läufer.  439X95.  Leicht  beschädigt.  300 

534  Beschir,  seltene,  interessante  Musterung  in  Streifen.  Um  1800. 

353X208.  Beschädigt.  700 
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535  Persische  kleine  Kumme,  im  Innern  Ornamentendekor.  Durc-hm. 
16  cm. 

536  Persische  Kumme,  innen  in  acht  Felder  geteilt,  Pflanzen-  und 


Figurendekor,  aus  späterer  Zeit.  20 

537  Orientalische  rote  Decke  mit  Stickerei.  105X56.  30 

538  Guillochierte  und  gravierte  Chinasilbertasse.  Mitte  des  19.  Jahrh.  30 

539  Persische  Fayencekachel.  Bunte  Reiterszene,  mit  Ornamentendekor. 

Ende  des  17.  Jahrh.  Durchm.  19cm.  30 

540  Gebauchte  Tonvase,  um  Christi  Geburt,  H.  15  cm.  30 

541  Gerahmte,  figurale  persische  Kachel.  Bunt  bemalt.  Ende  des 

17.  Jahrh.  Durchm.  16  cm.  30 

542  Persischer  gebauchter  Fayencekrug  mit  geflochtenem  Henkel.  Blauer 

Pflanzendekor.  18.  Jahrh.  H.  29cm.  45 

543  Persische  gebauchte  Fayencevase  mit  blauer  Bemalung.  18.  Jahrh. 

H.  27  cm.  Am  Hals  beschädigt.  30 

544  Persische  gebauchte  Fayencevase  mit  blauer  Bemalung.  Ende  des 

18.  Jahrh.  H.  26  cm.  30 

545  Drei  Schildpatt-Teller  mit  Chinoiserien.  30 

546  Elfenbeinfigur,  Netsuke,  dreifigurig.  30 

547  Persischer  Henkelkrug.  18.  Jahrh.  H.  16  cm.  20 

548  Elfenbeinfigur,  Netsuke,  Kauernder  Mann  in  Verzückung.  30 

549  Elfenbeinfigur,  Netsuke,  Kauernder  Affe  mit  Spiegel.  30 

550  Elfenbeinfigur,  Netsuke,  Chinese  auf  Delphin.  30 

551  Gehenkelte  Cloisonne-Vase,  in  Bronze  montiert,  blauer  Grund,  mit 

Blätter-  und  Blütendekor.  30 

552  Gerahmte  maurische  Kachel.  Metallusterdekor.  23X21  cm.  40 

553  Zwei  gebauchte  Cloisonne-Vasen,  auf  hellblauem  Grund  bunte  japa¬ 
nische  Blüten.  40 

554  Großes  gesticktes,  weißes  japanisches  Seidentuch  mit  geknüpften 

Fransen.  100 

555  Kaukasische  Holztruhe  mit  verschiebbarem  Deckel,  reich  geschnitzte 

Wandungen.  Um  1700.  H.  24,  L.  51  cm.  150 

556  Roter  Schal  mit  Chinoiserien.  30 

556a  Elfenbein-Schnitzerei  in  Form  eines  Bechers,  mit  mythologischen,  re- 

liefierten  Darstellungen.  Japan.  50 
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557  Bronzefigur,  „Ramses“.  20 

558  Getriebener  Kelch,  Bronze,  vergoldet,  reich  ornamentiert,  sechs- 

passiger  Fuß,  sechs  gebuckelte  Medaillons,  darüber  Akanthus- 
blätter.  Die  Kuppe  palmettenartig,  mit  Blättern  und  geriffter  Wan¬ 
dung.  18.  Jahrh.  H.  16  cm.  60 

559  Meßkelch,  Bronze,  vergoldet,  reich  ornamentiert,  Palmettenbordüre, 
Weinlaub,  geriffter  Fuß,  Ellipsen-  und  Lorbeerbordüre.  Um  1780. 

H.  26  cm.  gQ 

560  Meßkelch,  Kupfer,  vergoldet,  sechspassiger  Fuß,  Mittelteil  in  Stern¬ 
form,  vorstehend,  auf  sechskantigem  Schaft.  Vermutlich  deutsch, 

um  1650.  H.  18  cm.  150 

561  Knappe,  am  Rücken  Butte  tragend,  in  der  Rechten  Wanderstab,  in 
der  Linken  Feldflasche.  Bronze,  teilweise  versilbert  und  vergoldet. 

Mitte  des  17.  Jahrh.  H.  25  cm.  200 

562  Ungarischer  Säbel  in  roter  Samtscheide,  mit  vergoldeten  ornamen¬ 
tierten  Beschlägen.  18.  Jahrh.  50 

563  Zwei  polyehromierte  Holzfiguren,  Bettler,  einer  einen  Säugling,  der 
andere  einen  Sack  in  der  Hand  tragend.  Alpenländisch,  18.  Jahrh. 

Je  H.  29  cm.  100 

564  Halbfigur  eines  Bischofs,  polychromiert.  17.  Jahrh.  H.  45cm.  160 

565  Brieftasche,  Leder,  mit  Goldecken,  besetzt  mit  Edelsteinen.  70 

Bücher. 

566  Bilderschatz,  Klassischer.  Hgb.  von  Reber  u.  Bayersdorfer  Bd.  1—11. 

1889/1900.  11  Bde.  4°.  Olwd.  60 

567  Rembrandt.  Gemälde.  1909.  Lex.-8°.  Olwd.  (Ivlass.  d.  Kunst.)  15 

568  Seubert,  A.  Allgemeines  Künstler-Lexikon.  Frankf.  1882.  3  Bde.  Lwd.  18 

569  Wurzbach,  A.  v.  Niederländisches  Künstler-Lexikon.  (I 
ment.)  Wien  1911.  3  Bde.  4°.  Ohldr.  Schönes  Exemplar. 
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Abbildungen. 


Nr.  176.  MAXIMILIAN  PFEILER. 


Nr.  168.  PHILIPP  FERDINAND  DE  HAMILTON. 


Nr.  170.  ISIDOR  KAUFMANN. 


Nr.  162.  RUDOLF  VON  ALT 
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